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Rekordleistung der italienischen Luftwaffe .

Olot ZWeolooOoos ooo Solar 01$ W
.

10000 Kilometer in 39 Stunden 17 Minuten zurückgelegt . — Maschine Moscatellis wegen

leichtem Propellerschaden in Natal niedergegangen .

Glückwunschtelegramm Mussolinis an die

erfolgreichen Flieger .
Rio de Janeiro , 26 . Jan ( Funkmeldung .) Am

Dienstag nm 23 .00 Uhr MEZ . sind Oberst Biseo und
Oberleutnant Bruno Mussolini aus ihrem Süd -
amerika -Eeschwaderflug in der brasilianischen
Hauptstadt glatt gelandet . Hauptmann Mosra¬
te lli muhte zur Behebung einer leichten Propeller¬
störung eine Zwischenlandung in Natal
( Brasilien ) vornehmen . Oberst Biseo und Oberleutnant
Bruno Mussolini haben somit die rund 10 000 Klm .
lange Strecke Rom — Rio de Janeiro in 39 Stunden ,
17 Minuten bei einer Flugzeit von 24 Stunden ,
20 Minuten zurückgelegt .

Den Überwindern des Südailantiks wurde von einer
grohen Menschenmenge , unter der die italienische Kolonie sehr
stark vertreten war , ein begeisterter Empfang be¬
reitet . Für die Landung waren von brasilianischen Militär¬
fliegern sämtliche Vorkehrungen getroffen .

Der erste Transozean - Eeschwaderflug Europa — Süd¬
amerika , oder genauer gesagt Rom — Rio de Janeiro , kann
als em neuer großer Erfolg der italienischen Militär -
fliegerel gebucht werden . Die drei 8 - 79 -Vomber , die bereits
vor drei Jahren in Dienst gestellt wurden , haben sich ebenso
wie bei dem Flugzeugrennen Jstres — Damaskus — Paris ,wo sie bekanntlich die drei ersten Plätze belegten , auch bei
dieser noch schwierigeren Probe glänzend bewahrt .

„ . Die Maschinen von Oberst Biseo und Oberleutnant Bruno
Mussolini haben die zweite Etappe von Dakar über den Cüd -
atlantik bis zur brasilianischen Hauptstadt in etwa 14 Stunden
bewältigt und so über eine Strecke von 5350 Kilometer den
hervorragenden Durchschnitt von rund 390 Stdklm . erzielt .

DU nemc Propellerstörung an dem Flugzeug des Haupt -
manns Moscatelli und die damit verbundene Unterbrechung
m Natal an der Nordküste von Brasilien kann diesen neuer¬
lichen Triumph keineswegs beeinträchtigen .
. darf auf seine , dank der zielbewußten Führung
durch Mussolini zu hervorragender Leistungsfähigkeit ge¬
langte Mmtarfliegerei , im besonderen auf diese jüngsten Re¬
korde mit Recht stolz sein . ,
. ,

Der italienische Regierungschef hat den er -
folgreichen Fliegern , tn einem Telegramm nach der
brasilianischen Hauptstadt seine besondere Anerkennung aus¬
gesprochen . Auch der Staatssekretär des Luftsahrtministcriums
efliegergeneral Valle und Parteisekretär Minister Starace
übermittelten bät Besatzungen der drei Maschinen Glück¬
wunschtelegramme .
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" ° ^ " ° lienische Presse feiert den Rekordflug der

Militärflieger nach Rio de Janeiro als einen neuen
Triumph der italienischen Luftfahrt . Diese Glanzleistung ,
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Die Karte zeigt den Flugweg von Rom nach Rio de Janeiro an .
( Scherl -Wagenborg - M .)

schreibt der „ Corriere della Sera "
, übertreffe die optimistischsten

Erwartungen und gehe über das ursprüngliche Programm der
trlieger noch hinaus . Nicht nur der Ozean und die Wüsten
seien überflogen worden , sondern man habe auch eine neue
Verbindung zwischen Rom und Rio de Janeiro geschaffen .
Die äugend des faschistischen Italiens habe das große Wagnis
unternommen und wieder einmal bewiesen , daß es im Zeit¬
alter Mussolinis das Wörtchen „ unmöglich

"
nicht gebe . Allen

Siegern gebühre die gleiche Anerkennung , aber die Tatsache ,
dag sich auch Bruno Musiolini unter den Piloten des kleinen
Geschwaders befinde , sei von ganz besonderer Bedeutung . Der
„ Popolo d ' Jtalia "

stellt fest , daß ein Meer , eine Wüste und
ein Ozean in Rekordzeit überflogen worden seien . Mussolini
habe Italien nicht nur die Flugzeuge gegeben , die zu solchen
Unternehmungen fähig seien , sondern auch den Fliegern den
Geist , den Mut und die Kühnheit , um sie zu wagen .

Eden , Chautemps und Delbos

„ völlig einig "
.

Verlautbarung über die Pariser Besprechungen .

Paris , 26 . Jan . Wer die Unterredung zwischen Chau¬

temps , Delbos , Eden und dem englischen Botschafter
in Paris , Phipps , wurde am späten Wend des Dienstags
folgende Verlautbarung veröffentlicht : „ Außenminister Eden ,
der nach Genf unterwegs ist , besuchte bei seiner Durchreise
durch Paris den Ministerpräsidenten Chautemps und den

auszeichne und daß die Termine , die in den einzelnen Ver¬
einbarungen aufgestellt worden sind , von den deutschen
Firmen genau eingehalten werden .

Der Minister unterstrich ferner die wohlwollende Unter¬
stützung , die die deutschen Behörden mit dem Reichsverkehrs -
mlnister an der

, Spitze den polnischen Ingenieuren bei der
vereinbarten Lieferung zuteil werden ließen , wobei die Inge¬
nieure gleichzeitig die Möglichkeit qchabt hätten , die Einrich¬
tungen und die neuzeitliche Verkchrs - und Jndustrietechnik
der Deutschen Reichsbahn kennenzulernen .

Fünf Fahre
deutscher Kulturpolitik .

* Wie Symbole einer neuen Zeit , so stehen an
der Schwelle des ersten Jahrfünfts des Dritten Reiches zwei
Ereignisse , die gleichsam die große Linie der national¬
sozialistischen Kulturpolitik aufzeigen : es ist die Eröffnung der
Deutschen Baukunst - und Kunsthandwerks -
ausstellung im Hause der Deutschen Kunst zu München
und die Errichtung des BdM .-Werkes „ Glaube und
Schönhei t .

"

Diese beiden so grundverschiedenen Dinge sind gestaltet
worden nach dem Wortlaut der Führerreüe auf dem Partei¬
tag der Arbeit : „ Dieser Staat soll nicht sein eine Macht ohne
Kultur und eine Kraft ohne Schönheit . Denn auch die Rüstung
eines Volkes ist nur dann moralisch berechtigt , wenn sic
Schild und Schwert einer höheren Mission ist . Wir streben
daher nicht nach der rohen Gewalt eines Dschingis Khan ,
sondern , nach einem Reiche der Kraft in der Gestaltung einer
starken sozialen und beschirmten Gemeinschaft als Träger und
Wächter einer höheren Kultur .

"

Der kulturpolitische Umbruch umfaßt alle
Lebenskreise des Volkes . Er gliedert sich nach den Gesetzen
der Kunst . „ Klar sein , heißt deutsch sein !" — das ist das
Programm , das Adolf Hitler den Künsten mit auf den Weg
gab . Aber weit über den Rahmen der durch das Gesetz vom
22 . September 1933 begründeten Reichskulturkammer hinaus
ist die geistige Einwirkung der Revolution auf die deutsche
Nation tiefer gegangen , als jeder Umschwung seiner tausend¬
jährigen Geschichte . Wir brauchen nur den Begriff der Nürn¬
berger Gesetze herauszustellen , um darzutun , auf welche Weise
sich das deutsche Volk der rassisch fremden Einflüsse zu ent¬
ledigen wünscht ; das Reichsbllrgergesetz und das Gesetz zum
Schutze des deutschen Blutes und der deutschen Ehre vom
15 . November 1935 bieten dazu die rechtlichen Handhaben .
Nicht minder bedeutungsvoll für den Weg kultureller Entwick¬
lung >st die Neubildung deutschen Bauerntums , wie sie im
Erdhosgesetz und in den anderen Maßnahmen zum Schutze der
deutschen Scholle niedergelcgt ist . Welch großes Aufsehen har
nicht die bevölkerungspolitische Gesetzgebung Deutschlands er¬
regt , von der Verhütung erbkranken Nachwuchses angesangen
bis zur weitestgehenden Förderung kinderreicher Familien und
aller , fähigen Kräfte des Nachwuchses . Uns sind heute die
Adolf -Hitler -Schulen , die nationalpolitischen Erziehungsanstal¬
ten , die Ordensburgen selbstverständliche Begriffe geworden .
Uns nimmt es nicht mehr wunder , daß die große Organisation
aller Schaffenden , die Deutsche Arbeitsfront , dem Grundsätze
„ Ehret die Arbeit !" lebt . Das Winterhilfswerk und die N » .-
Volkswohlfahrt sind unauslöschliche Bestandteile des Volks¬
lebens geworden , ein Hort der Armen und der Kranken :
genau so wie die NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" und
die Reichssportbehörde die Gesunden und die Arbeitenden
betreut und fördert , genau so ferner wie der Deutsche
Nationalpreis für Kunst und Wissenschaft Spitzenleistungen
kulturellen Schaffens belohnt und anerkennt .

Zwar hat schon Fichte den Grundsatz vertreten , daß alle
echte Kultur Eesinnungskultur sei ; aber erst
unserer Zeit blieb es vorbehalten , verstehen zu lernen , daß
alle Kultur und alle Kunst aus dem Volke kommt und
deshalb für das Volk da zu sein hat . Dies ist eine genau so
fundamentale Stühe unseres Kulturschaffens wie die Forde¬
rung des Reichsministers Dr . Goebbels , nach der Kunst von
Können und nicht vom Wollen komme .

-r großartig das Kulturgeschehen von uns als den un¬
mittelbar Beteiligten empfunden wird , so gewaltig ist schon
seit Jahren die Ausstrahlung in alle Welt . Er¬
innern wir uns der großartigen Olympiade 1936 , des Deutschen
Sangerfestes 1937 , der aufsehenerregenden Deutschen Kultur¬
woche 1937 zu Paris ! Auf der Pariser Weltausstellung er¬
rangen wir die meisten Großen Preise aller Eastftaaten , nicht
nur auf dem Gebiete der Wirtschaft und Technik , sondern vor
allem auch auf dem der Kultur , der Künste , des architektonischen
Planens . Niemand übertrifft uns in der sorgsamen Pflege
unserer alten Meister , in der Unterstützung neuer und kom¬
mender Talente . Der Rundfunk hat seine Hörerzahlen in
die >en fünf Jahren verdoppelt . Ein kolosialer baulicher Ee -

Außenminister Delbos . Vor einem Essen , das ihm zu Ehren
am Quai d '

Orsay gegeben wurde , hatte Eden mit Chautemps
und Delbos eine einstündige Besprechung , die nach
dem Esten fortgesetzt wurde . Die internationale Lage ist bei
dieser Gelegenheit von allen Gesichtspunkten aus beleuchtet
worden . Die drei Minister sind sich völlig einig ge¬
wesen über die Art , wie sie die Fragen ins Auge fasten , die
vor dem Genfer Rat zur Verhandlung kommen werden .

Durch „ Güte und Präzision "
ausgezeichnet .

Der polnische Verkehrsminister rühmt das deutsche Eisenbahn -
material .

25 - San . In der Sitzung des Haushaltsaus -
$ . r =m ;Jw5 beim stand am Dienstag das Restort des Ver -

her n » rnir * J5 <Aut , Erörterung . Im Verlauf der Sitzung nahm
Verkehrsminister Oberst Ulrych , das Wort .® ‘ ÄleDur 1937 eine erhebliche Steigerung des Eisenbahn -

verleyrs , fest , so dag man die Einnahmen der Staatseisen¬
bahnen mr 1938 um 15 v . H . höher als bisher veranschlagenkönne . Der Minister erklärte weiter , daß sich das Eisenbahn -
material , das bisher für die eingefrorenen Guthaben in
Deutschland neüeJut wurde , durch Güte und Präzision

Weitere Fortschritte vor Teruel .

Bisher 147 bolschewistische Flugzeuge abgeschossen .

Schwere Verluste der Roten .
Salamanca , 26 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Heeresbericht

vom Dienstag lautet : An der Teruel - Front machten Bolsche¬
wisten im Abschnitt von Singra einen Gegenangriff , der
glänzend abgewiesen und in eine Verfolgung des Feindes
umgewandelt wurde . Dabei verloren die Bolschewisten 100
Tote , 100 Gefangene , Maschinengewehre , Munition und einen
sowietrussischen Tank .

Wie aus zuverlässiger Quelle in Barcelona verlautet ,
sind dort von der Teruel -Front in der letzten Zeit
60 0 0 V er w u ndete ein getroffen . Um eine Beun¬
ruhigung der Bevölkerung zu vermeiden , werden die Trans¬
porte gruppenweise nachts durchaeführt . Während dieser
Stunden werde Fliegeralarm gegeben , damit die Einwohner
die Unterstände auffuchen und ihnen der Anblick der Derwun -
detenzuge entzogen werde .

Nach einer Mitteilung des Frontberichterstatters des
nationalen Hauptquartiers wurden während der

a ™. P >e u m Teruel bis einschließlich Montag
14 7 dol s ch ew i st i sche F l u g zeu g e von der nationalen
Luftwaffe ab geschossen .

Zwei erfolgreiche Bombenangriffe
auf Barcelona .

Paris , 25 . Jan ., Wie Havas aus Barcelona berichtet ,
haben nationaispanische Flugzeuge über den Befestigungs¬
anlagen von Barcelona am Dienstagfrüh Bomben abge -
worfen .

Am frühen Nachmittag des Dienstag wird ein neuer
nationalspanischer Flugzeugangriff aus die militärisch wich¬
tigen Punkte Barcelonas gemeldet .

Wie aus Barcelona mitgeteilt wird , hat der zweimalige
Bombenangriff bei den Bolschewisten grotzeBestürzung
hervorgerufen . Den nationalspanischen Flugzeugen ist es ge¬
lungen , trotz der heftigen Flugabwehr in geringer Höhe vom
Meere her kommend , die Stadt in ihrer ganzen Ausdehnung
zu überfliegen , wobei neben schweren Sprengbomben vor
allem große Mengen kleinerer Brandbomben auf fast alle
militärisch wichtigen Anlagen abgewopsen wurde D.
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Jagdbesuch Horthys in Polen .

Feierlicher Empfang in Krakau geplant .

Warschau , 26 . Jan . ( Funkmeldung .) „ Expreß Poranny
"

meldet , daß der ungarische Reichsverweser Horthy am

5 . Februar zu seinem Besuch in Polen eintreffen werde .

Sein Empfang in Krakau werde besonders feierlichen

Charakter tragen . Nach der Begrüßung auf dem Bahnhof

Lurch Mitglieder der Regierung werde sich Horthy nach dem

Wawel begeben , dem alten Königsfchloß , wo er Wohnung

nehmen und einen Kranz am Grabmal des Marschalls P i l -

sudski niederlegen werde . Am Morgen des nächsten Tages

begebe sich der Reichsoerweser zusammen mit dem polnischen

Staatspräsidenten von Krakau aus zur Jagd nach Bialowicz .

Hauxtschristlefter : Fritz S üfliljer .
Stellvertreter des havxtschriftlelter » ! Mot! yelnz Kunj .

Derantwortli * fit Politik . Kulturpolitik nnb Kunst : Fritz Günther ; für den
volitiichen NachrichtendienS : Kari Hein, Kun, : für unpolitisch« S -itrLge und
veim, <chter : Di . Heinrich Reichert (erkrankt), Stellvertreter , Karl Heinz Kalt »;
fit Stadtnachrichten , Wirtschaft , handel und S -werbe ! Willi P - Mpel ; für
Umaebnna , Provinznachrichten und den Sportteil ! Hefty kenhardt ; flir den

3

**

3 v
SildndienS - die bür . R -Ilortftit -r ;

für den Snzeizenteil : Otto Kaiser , sämtlich in wierbaden .
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staltungswillen erfüllt Las Reich : Reichsautobahnen durch¬

ziehen das Land , das Haus der Deutschen Kunst sammelt die

Werke der Schaffenden , das Reichssportfeld i |t Mittelpunkt der

Körperkultur , im Reichsluftfahrtministerium verkörpert sich der

Wehrwille . Die Pläne der Architektur -Ausstellung werfen

riesige Projekte auf , wie Las des Deutschen Stad,ans der

450 000 , wie das der Hochschulstadt Berlins .

Das deutsche Theater verzeichnet Besucherzahlen wie noch

niemals in der Theatergeschichte , die Kulturhungrigen aller

Stände und Stämme vereinigen sich in Millionen -Organisa -

tionen . Die Theater des Volkes , die Wanderbühnen , die Frei¬

lichttheater erfaßen den letzten Erwerbslosen . Die inter¬

nationalen Filmschauen bestätigen dem deutschen Film sein

zielsicheres Können und Wollen ; erinnern wir uns an die

jährlichen Ausstellungen und Wettbewerbe in Venedig , an die

Filmkonkurrenz in Paris , an den Internationalen Filmkongreg

zu Berlin ! Die einheitliche Ausrichtung der Preße als das

zuverlässige Instrument politischen und kulturellen Werdens

ist Tatsache geworden . Seit am 10 . Mai 1933 die Echund -

bücher fremdrassiger Schreiberseelen verbrannt wurden , ist die

Reinigung des deutschen Schrifttums von Schmutz und Schund
immer weiter fortgeschritten . An die Stelle der zersetzenden
Kunstkritik ist die aufbauende Kunstbetrachtung getreten .

Dieses Kulturstreben vereint alle guten und ehrlichen
Kräfte . Es trägt bei an der Neugestaltung des deutschen
Rechts , der deutschen Erziehung , deren Säulen andere und

stärkere sind denn je . Wie selbstverständlich geht nicht heute
der junge Mensch durch Hitlerjugend , Landjahr , Arbeitsdienst ,
Wehrdienst ! Wie klar umrissen ist die Zulassung zum
akademischen Studium ; wie selbstverständlich die politische und

körperliche Schulung für jedermann . Die kulturellen Ziele
durchdringen in gleichem Maße das deutsche Beamtentum , ja ,
eine Steuerpolitik , die die ethische Grundlage der Steuer¬

pflicht und die Rücksichtnahme auf die bevölkerungspolitischen
Absichten zum Grundsatz erhoben hat . Kein Gebiet des täg¬

lichen Lebens ist ausgenommen : selbst unsere Außenpolitik ,
unsere Wehrpolitik sind kulturell bedingt . Sie wollen nur das
eine : nach Adolf Hitlers Kulturrede auf dem Parteitag 1937

„ die Ermöglichung einer eigenen , raßisch -blutmäßig bedingten
und damit natürlichen Kunst - und Kulturentwicklung !"

3)k Ml erweitert Hie
'

,

Im Interesse der weiteren Entwicklung

der Reichshauptstadt .

Berlin , 21 . Ian . Der Führer und Reichskanzler hat

durch einen zweiten Erlaß über den Generalbaulnspektor
vom 20 . Januar 1938 die Zuständigkeit des Generalbau¬

inspektors erweitert . Bei der Großräumigkeit der Planung

hat es sich als erforderlich erwiesen , die Neugestaltung über

das Gebiet des Stadtkreises Berlin hinaus zu erstrecken ,
um damit gleichzeitig die in den kommenden Jahrzehnten

notwendig werdende weitere Entwicklung der Reichshaupt¬

stadt in bestimmt geordneten Bahnen zu lenken .
Da jedoch die Befugnisse des Eeneralbaumspektors durch

den Erlaß vom 30 . Jan . 1937 auf dem politischen Bererch der

Reichshauptstadt beschränkt waren , war eine Erweiterung

seiner Zuständigkeit geboten . Nach dem neuen Erlaß , st der

Generalbauinspektor berechtigt Gebiete außerhalb des

Stadtkreises Berlin in den Gesamtkauplan für die Rerchs -

hauptstadt einzubeziehen , soweit dies zur Durchführung

erhöhen . Der Ablauf des ersten Jahres berechtige zu der

Erwartung , daß das gestellte Ziel voll erreicht wird .

Reichsstatthalter Ritter von Epp stellte besonders di -

wirtschaftliche Seite unserer Kolonialforderung heraus , und

wandte sich mit scharfen Worten gegen die Verfälschungen

unseres Kolonialanspruches . Er stellte ihnen die eindeutige

Notwendigkeit gegenüber , unseren Beptz an Raumkrasten zu

erweitern Eine Fülle zahtznmäßiger Gegenüberstellungen

bewies , wie umfangreich die Raumpotenzen der anderen

Weltmächte dem raumarmen Deutschland gegeni ^ er sind und

wie auf der anderen Seite die ehemaligen deutschen Kolonien

für uns wesentliche wirtschaftliche Lücken auszusullen ver¬

mögen Die Rede des Reichsleiters endete mit einem Hin¬

weis auf die Unerschütterlichkeit unserer kolo -

"
Pa

"
Bernhard Köhler stellte in den Mittelpunkt seiner

Rede die nationalsozialistische Auffassung von einem neuen

Welthandel und seine Beziehungen zur Weltwirtschaft nach

° lten
^

Begrmen .
jn Ausführungen die Zusammenhänge

Mischen dem wirtschaftlichen , politischen und sittlichen Leben

der Völker und bekannte sich zum Prinzip des Außenhandels ,

der eine Brücke zwischen den Völkern ist , ohne ihre Lebens¬

rechte zu beengen . Ein solcher Welthandel aber diene zur

Begründung eines wahren Friedens und so verliere auch der

viel angewandte Satz „ Zerstörung der Geschäfte durch die

Politik
"

seinen Sinn .

Lebensraum nach innen und außen .

Berlin , 25 . Jan . Der zweite Tag des fünften großen

Lchrganges der Kommission für WrftchEpolnik oer

NSDAP , in München unterstrich mit seinen Referaten die

politische Parole , die der Leiter der Kommission , Pa . Bern¬

hard Köhler , als Motto gewählt hatte : Zu w ° nlgM «nJchen,

zu wenig Land ! War der Vortrag von Oberst Loeb auf d e

Erweiterung unseres Landraumes nach innen gerlchtet, , so

waren die Ausführungen des Reichsstatthalters Reichsleiter

Ritter von Epp ein leidenschaftlicher Appell in ledem

Augenblick sich der Notwendigkeit der Erweiterung unsere -

Landraumes auch nach außen bewußt zu sein .

Oberst Loeb ging davon aus , daß kaum ein Wirt -

schaftsabschnitt der deutschen Geschichte einer so einheitlichen

inneren Ausrichtung bedürfe wie der Vierlahresplan . Be¬

sondere Bedeutung habe die Notwendigkeit der Freimachung
von Arbeitskräften und die Erhöhung der Arbeitskraft der

einzelnen , um bis zum Letzten die deutsche Arbeitskraft sinn¬

voll einzusetzen und auszuschöpfen . Es Jet mi,innig anzu¬

nehmen , der Vierjahresplan bedeute jine Senkung der

Lebenshaltung , weil ja gerade Ziel ist , die Lebenshaltung zu

Zeugen nationalsozialistischen Schöpfcrwillens .

WWWSLWMWW
seiner Aufgabe erforderlich ist . Eine Erweiterung der

Stadtgrenzen der Reichshauptstadt ist damit nicht vor¬

gesehen , vielmehr dient der Erlaß ausschließlich der Planung

des Generalbauinspektors , ohne damit die Zuständigkeiten
der übrigen Behörden zu beeinflussen .

Dem Eeneralbauinspektor ist weiter vom Führer durch

die erste Ausführungsverordnung vom 20 . Jan . 1938 die

Befugnis übertragen worden , bei allen im Stadtgebiet der

Reichshauptstadt geplanten Neubauten mit einem umbauten

Raumbedarf von über 50 000 Kubikmeter — das entspricht

einem Bauwert von etwa 2 Millionen RM . — den Bau¬

platz zu bestimmen . Diese Maßnahme war notwendra um

derartig repräsentative Großbauten würdig in das Weich¬

bild der Stadt einzureihen und um zu verhindern , daß diese

in dem städtebaulichen Riesengebilde der fast 900 Quadrat¬

kilometer großen Stadt Berlin untertauchen . Deranrge

Bauvorhaben find daher rechtzeitig vor der Wahl des Bau¬

platzes dem Herrn Generalbauinspektor für die Reichs¬

hauptstadt anzmnelden .

„ Das Phantom des Pangermanismus
endgültig verjagt .

"

Starkes Echo der Rede Gauleiter Vohles in Budapest .

Budapest , 25 . Jan . Der Vortrag des Staatssekretärs
Gauleiter Bohle vor der Ungarischen Außenpolitischen
Gesellschaft beherrscht Dienstag die Morgenpresse völlig . Ohne

Unterschied der Parteirichtung veröffentlichen die Blätter

den Vortrag in größter Aufmachung und fast wortge¬
treu . In den Schlagzeilen wird immer , wieder der eine

Gedanke heroorgehoben : Endgültige Klarstellung und Be¬

reinigung einer seit Jahren zwischen Deutschland und Ungarn

schwebenden Frage durch einen offiziellen Vertreter des natio¬

nalsozialistischen Deutschlands . Die Blätter bringen zum
Ausdruck , daß die jüdische Hetze und Giftmischerei damit end¬

gültig ein Ende gefunden hat , und bezeichnen den Vortrag
als eine neue wertvolle Vertiefung und Kräf¬

tigung des deutsch - ungarischen Verhält¬

nisses .
Das Regierungsblatt „ Függetlenseg

"
schreibt unter der

Überschrift : „ Ein wahrer Freund
"

, die Versuche der

jüdischen Presse , einen künstlichen Gegensatz

zwischen Deutschland und Ungarn zu schaffen ,
hätten mit der Rede des Staatssekretärs Bohle nun ihren

endgültigen Abschluß gesunden . Die Rede zerschneide
mit einem Schwerthieb all das künstlich wuchernde Gewebe

der Hetze . Diese offene und mutige Rede habe vor allem das

Phantom des Pangermanismus endgültig

verjagt . In Zukunft könne es niemand mehr wagen , alle

die bösartigen Übertreibungen und Verleumdungen ut >er

PaWlermani
'
smus dem befreundeten deutschen Staat zur Last

zu legen . _ _ _ _ _ _ _ _ _

Wahlpraktiken aus Französisch - Cochinchina .

Eine Stimme kostete 38 Piaster . — Die Wahl ungültig
erklärt .

Paris , 26 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Kammer beschäf¬

tigte sich Dienstagabend mit der Wahl in Französisch - Cochin -

china . Dort war im Jahre 1936 der Abgeordnete de Beau¬

mont mit sehr knapper Mehrheit gewählt
worden . Es stellte sich aber heraus , dag sein Wahlagent

Stimmenkäufe größeren Stils vorgenommen

hatte . Nicht weit vom Palais des Gouverneurs von Cochin¬

china hatte dieser Agent sein Büro eröffnet , wo er an die

StimnÄerechtigten durchschnittlich 38 Piaster bezahlte , wenn

sie Beaumont wählten . Die Kammer hat wegen dieser Vor¬

fälle die Wahl in Cochinchina mit 252 gegen 1 Stimme für

ungültig erklärt .

„ Dichter erzählen tut Volk ."

Der Dichter Wilhelm S ch ä f e r , der kürzlich seinen 70 . Geburtstag beging , im Gespräch mit
.

Reichsminister Rust

bej der Eröffnung der ersten Berliner Erzählerwoche , die unter dem obigen Motw steht ; Unk - der « des Kul

tur - mtes dtt Rnchsjugendführung , Obergebietsfuhrer T e r r f . ( Weltbild , K .)
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Der Gouverneur der Provinz Schantung standrechtlich

hat

TS, . EUbrecht Streib , der von seiner Wiesbadener
Tätigkeit ^ r noch bestens bekannte jugendliche Heldentenor
am Stadttheater Augsburg , wurde auf zwei Jahre dem
Landestheater Braunschweig verpflichtet .

Paris zieht Erkundigungen über Hainan ein

.26 . Jan ( Funkmeldung . Ostasiendienst des
DNB .) Der französische Botschafter Henry sprach am Diens¬
tag beim stellvertretenden Außenminister Horinouchi
wegen der Landung einer japanischen Matrosenabteilunq im
Hafen Pulin auf derJnselHainan vor , um Einzelheiten
und die näheren Umstände der Vorgänge zu erfragen .

Horinouchi wiederholte die bereits
'

bekannte Darstellung
und stellte fest , daß die japanischen Einheiten lediglich in Aus -
suhrung ihres Auftrages die effektive Sperre der Küste
Chinas gegenüber chinesischen Fahrzeugen durchzuführen
hatten . Zur Untersuchung verdächtiger chinesischer Dschunken
gelandete Marinesoldaten seien von Chinesen beschossen wor¬
den Darauf hätten japanische Schiffe mit Artillerie geant¬
wortet . Die Japaner hätten drei Verwundete gehabt

erschossen .

Nach chinesischen Meldungen wurde der Gouverneur der
Provinz Schantung , General Hanfutschue , nach Ab¬

urteilung durch ein Sonderkriegsgericht erschossen . Sein
Ungehorsam gegenüber den ihm gegebenen Befehlen , so
wurde in der Urteilsbegründung ausgeführt , sei die Ur¬
sache , daß China die Schantung -Prooinz verloren habe .

( Weltbild , K .)

Kurze Umschau .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
hat unterm 17 . Januar 1938 dem General der Infan¬
terie Herzog von Koburg , Präsident des Deutschen
Roten Kreuzes und Präsident der Vereinigung Deutsche ::
Frontkämpferverbände , das Recht zum Tragen der Gene¬
ralsuniform des Heeres verliehen .

*

mit eigenhändiger Unterschrift zugehen lassen . Der Komman¬
dierende General des 2 . Armeekorps wird die Glückwünsche
des Führers persönlich übermitteln .

Das rumänische Ministerpräsidium hat die Aufhebung
des Verbots veffügt , das für eine Reihe deutscher
Bücher bestanden hat . Unter der nunmehr zur Verbreitung
freigegebenen Literatur befinden sich u . a . : Alfred Rosen¬
bergs „ Verbrechen der Freimaurerei

"
, das Handbuch der

Judenfrage von Fritsch , Günthers „ Rassenkunde des
deutschen Volkes "

, aber auch Kriegsbücher wie Richthofen
„ Der rote Kampfflieger "

, Armee hinter Stacheldraht " von
Dwinger und das Langemarck - Vuch der deutschen
Studentenschaft .

Bastardierung der Bevölkerung .
Washington , 25 . Jan . Die gegenwärtige Tagung des

Senats bietet seit ihrem Beginn vor drei Wochen ein Bild
außerordentlicher Gegensätze . Während das Abgeordneten -
haus seine Arbeiten im Rahmen des von Roosevelt vor -
geschlagenen gesetzgeberischen Programms zu erledigen ner =
lucht , setzen int Senat die demokratischen Senatoren aus den
Sudstaaten ihre Obstruktionspolitik fort , die sie in der kürz -
uchen Sondertagung begonnen hatten . Ihr Kampf richtet
sich gegen die sogenannte A n t i l y n ch v o r l a g e und soll
mit allen Mitteln zu einem Erfolge geführt werden

Die Antilynchvorlage sieht eine Ermächtigung für die
Bundesbehorden vor , Polizeibeamte , die sich von der Volks¬
menge einen gefangenen Reger entreißen lassen , strafrecht¬
lich zu verfolgen . Der Gesetzentwurf wird von seinen Geg¬
nern als undemokratisch und als Eingriff in die Rechte der
Einzelstaaten bezeichnet !

Die Obstruktionstaktik besteht darin , daß die Gegner
~ r.

® ° ( iaSe unter Ausnutzung der im Senat herrschenden
Redefreiheit seit drei Wochen ununterbrochen

*

Die wrikMW 6iiüMn gegen Neger - EleWekeAigMg .

Leidenschaftlicher Kampf gegen die Antilynchvorlage .

Aus Aunst und Leben .
* Wiesbadener Gemäldegalerie . Als dauernde Leihgabe

des Bezirksverbandes Nassau fand ein Bild von Louis
Kolitz in der Gemäldegalerie Aufstellung , das eine Ee -
fechtsszene vor Orleans aus dem deutsch - französischen Kriege
£870/71 darstellt . Louis Kolitz , der Urheber dieses packen¬
den Gemäldes , hat den Krieg als Offizier mitgemacht und
war an den Kämpfen bei Orleans beteiligt . Sein Bild
besitzt daher vom geschichtlichen Gesichtspunkt aus dokumen¬
tarischen Wert , um so mehr , als es schon im Jahre 1871 ent -
fianben xft . Abgesehen hiervon handelt es sich um ein Werk
Don hohen künstlerischen Qualitäten , das die ausgezeichnete
Düsseldorfer Schulung des später zum Direktor der Kasseler
Kunstakademie ernannten Meisters erkennen läßt . Das

zu seiner Zeit seines Realismus und seiner kolo¬
ristischen Haltung halber viel Beachtung gesunden und dazu
beigetragen , den Ruf Kolitz

'
als eines

'
führenden deutschen

Schlachtendarstellers zu begründen . Kolitz war sowohl als
Geschichtsmaler wie als Porträtist und Laudschaftler einer
ber Bahnbrecher auf malerischem Gebiet aus der Zeit nach1870 Für Hessen - Nassau ist er in seiner jahrzehntelangen
Stellung als Direktor in Kassel von schulbildender Bedeutung
gewesen . Das von dem Vezirksverband Nassau der Gemälde¬
galerie überwiesene Werk legt von dem starken künstlerischen
vermögen des seit 1914 verstorbenen Meisters ein eindrück -
Ä S

^ Wis ab und belebt zugleich die Erinnerung an

schichte
^ * ruhmreichsten Abschnitte der deutschen Kriegsge -

Staatsschauspiel in Elbing . Unter außer -
? ° rker Anteilnahme der ganzen Elbinger Be -

«
am Montagabend die Aufführung des

SerTinJ? iIia Eatlotti "
von dem Ensemble des

g^ :^ schauspielhauses unter Leitung von Staats -

kn . statt . Dieses Gastspiel gibt den Auftakt
SS ?

“
o

ber Provinz . In einer glänzenden
Besetzung wurde Lessings Trauerspiel dargeboten . Der

Jetzt gegen Kanton ?

as . Berlin , 26 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung ) Die chinesische Abordnung unter Führung Sun
Aos , die sich vor kurzem nach Moskau begab , hat ihre Ver¬
handlungen dort bereits abgeschlossen . Nach einer Meldung
des „ Völkischen Beobachters --

Hamman sich dahin geeinigt , daß
Sowf etrußland der chinesischen Zen trat r eqierunq einen
weheren Kredit von 200 Millionen Rubel
z u r Ma t e r l a l l i e fe r ungen einräumt , wofür die
Sowiets einige H an d e s kon ze ssi o n en erhielten . Fer¬
ner soll die Zahl der sowjetrussischen Militärinspekteure in
China erhöht werden . Ziemlich kompliziert scheinen die Ver -
elnbarunqen über die Innere und Äußere Mongolei zu sein .
Offenbar ist der Sinn der , daß Sowjetrußland hier die chine¬
sischen Hoheitsrechte anerkennt , aber seinerseits den Ausbau
der mongolischen Armee unterstützt . Das würde bedeuten ,
oaß etwaige Zusammenstöße von japanischen und mongo¬
lischen Truppen einem japanisch - sowjetrussifchen Zusammen -
stog gleichkomme '., ohne daß jedoch die Sowjets die Verant -
wortung für einen solchen Zusammenstoß zu übernehmen
brauchen . 3m ganzen würden die Pereinbarunqen eine
Stärkung des sowjetrussischen Einflusses in China bedeuten .
Anderseits hat aber Tschiangkaischek selbst erst vor
satl ^ r Zeit einem Pressevertreter erklärt , daß eine innenpoli -
tlsche kommunistische Veeinflussung in China nicht in Frage
komme . Aber auch der chinesische Marschall hat bestätigt , daß
die Straßenverbindung zwischen China

'
und

Sowietrußland ausgebaut wird . Das deutet
darauf hm , daß in der Tat starke sowjetrussische Waffenliefe -
rungen erfolgen und weiterhin , beabsichtigt sind . Dieser
Straßenbau könnte zudem eine größere Bedeutung erlangen
als die Japaner offenbar entschlossen sind , die Zu¬
fahrtsstraße über Hongkong und Kanton a b -
zn riegeln . So haben gestern japanische Bomber , die in
Kanton zusammen laufenden Eisenbahnen wiederholt ange -
griffen . Da gleichzeitig gemeldet wird , daß die Japaner an
der Nordküste der Insel Hainan , die ein ausgezeichnetes
Sprungbrett für Lieferungen an die südchinesische Küste ab¬
gibt , Truppen gelandet haben , so wird man vielleicht auch
damit rechnen können , daß die Japaner nunmehr in Kürze
auch gegen Kanton Truppen in Marsch setzen werden . Aller¬
dings bleibt den Chinesen auch nach der Ausscheidung Kan¬
tons der Weg über Französisch -Jndochina . Ob diese Ver -
blndung aber ausreichend ist , bleibt abzuwarten , denn auch
Tichiangkaischek selbst macht kein Hehl daraus , daß Cbina auf
die Waffenzufuhr von außen angewiesen ist . Trotz allem gibt
sich Tschiangkaischek aber sehr zuversichtlich . Er setzt offenbar
großeHoffnungen auf den Kleinkrieg , der den
Japanern , bei ihren langen rückwärtigen Verbindungen
mancherlei Unbequemlichkeiten schaffen kann , der aber doch
wohl kaum entscheidend sein dürfte . Inwieweit es den
Chinesen gelingt , ihre Verluste an Menschen und Material
wieder auszugleichen , ist schwer zu sagen . Tschiangkaischek
schätzt die chinesischenVerluste bis zum 1 . Januar auf
runb 300000ToteundVer mundete Ein Teil der
Verwundeten würde naturgemäß wieder verwendungsfähig
werden . Wie die Dinge heute jedoch liegen , entwickeln sich
gerade solche genesenen Soldaten zu einer

"
Landplage , da sie

vielfach zu plündern versuchen . Diesem Übel soll
'
aber ge¬

steuert werden . Vorläufig setzen jedenfalls die Chinesen der
ia panisch en Entschließung den Willen entgegen durchzuhalten
So sind auch die scharfen Maßnahmen , die

'
jetzt gegen unge¬

horsame Generale ergriffen werden , als Zeichen dafiir zu be¬
trachten , daß die chinesische Zentralregierung alles unter¬
drücken will , was der Verteidigung des Landes schaden
konnte .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
dem Oberst a . D . von Kutzfchenbach in Colberq an¬

läßlich der Vollendung des 10 0 . Geburtstages den
Charakter als Generalmajor verliehen und fein Bild

5m Gerichtsgefängnis von Akko wurden am Dienstag¬
morgen drei Araber gehenkt . Einer von ihnen war
bei einem Feuergefecht mit englischem Militär in der Nähe
von Nablus gefangengenommen und vom Kriegsgericht zum
Tode , verurteilt worden . Die beiden anderen waren noch vor
Einführung der Militärgerichtsbarkeit von einem Zivil¬
gericht abgeurteilt worden .

Horinouchi wiederholte nochmals , daß die japanischen Schiffe
Nslllkch ihren S p e r r auftrag durchgeführt hätten ,
ohr Vorgehen habe keinem anderen Zweck gedient .

Der französische Botschafter nahm diese offizielle Mittei¬
lung der lapanijcheil Regierung entgegen . Von französischer
Seite war wiederholt die Meinung geäußert worden , daß
eine Einbeziehung Hainans in die militärischen
Operationen dem Ab kommen von 1907 wider -
( P re chen und darüber hinaus eine Gefährdung
jndochinas , insbesondere des Hafens Hai - Phonq bedeu¬
ten wurde . e

Japan hatte seinerseits wegen der über Hai - Phonq nach
Punnan , also durch französisches Gebiet nach China geleitete
Kriegsmateriallieferungen Vorstellungen erhoben .

<-
Die Insel Hainan , die mehr als doppelt so groß ist

wie das frühere Königreich Sachsen , aber nur 2 % Millionen
oAln» . <0ner gahlt , ist durch eine Meerenge von knappen
30 Kilometer vom chinesischen Festland geschieden . Ein Blick
auf die Karte zeigt ihre strategische Bedeutung .
Flankiert die früher ebenfalls chinesische , jetzt japanische
Insel yormoja Hongkong und das ganze Kantongebiet vom
Norden her , so hat Hainan , dieselbe Seitenstellung im Süden ,
ganz abgesehen davon , daß sie gerade gegenüber der wich¬
tigsten Hafen der französischen Kolonie Tonkin liegt . Die
fapanische Abschnürung auch Südchinas tritt durch diese
Landung stärker in Erscheinung . Man wird abwarten
müssen , ob auch japanische Flughäfen in Hainan eingerichtet
werden . Bisher sind die Flugangriffe auf die Kanton - Bahn ,bte jetzt einem starken Waffen - und Munitionstransport
dient , entweder von Formosa oder von japanischen Flug¬
zeugträgern aus unternommen worden . Die Chinesen haben
dagegen eifrige und auch geschickte Maßnahmen ergriffen , um
die jeweiligen Zerstörungen der Kanton - Bahn zeitlich zu
beschränken .

Generalintendant der Berliner Staatstheater Staatsrat
Gründgens , der gleichzeitig die Spielleitung führte ,
Ipielte den Prinzen , Marianne Hoppe verkörperte die Titel¬
rolle , während die übrigen Rollen folgende hervorragende
Besetzung aufwiesen : Friedrich Kayßler . Hermine Körner ,
Bernhard Mmetti , Erich Ziegel , Wolfgang Liebeneiner ,Gunther Habedank , Käte Dorsch , Hans Stiebner , Walter
Ladengast , Walter Tarrasch und Edmund Paulsen . Unter
dem Jubel der Zuschauer überreichte der Elbinger Intendant
Klffchner nach dem letzten Akt den Berliner Künstlern
prächtige Blumensträuße als Dankeszeichen der Stadt Elbing .
Nach der Vorstellung weilten die Künstler noch bis zur Ab -
sahrt des Berliner Nachtzuges in dem historischen Kramer -
Zunfthaus wo der Oberbürgermeister von Elbing jedem
Künstler als Andenken ein Erzeugnis der Sabiner Majolika -
tun |t überreichte . Das Theater war schon feit mehreren
lagen cts auf den letzten Platz ausverkauft , über die Ver¬
teilung der Abonnementsplätze mußte das Los entscheiden .
Tausende die keinen Einlaß mehr finden konnten , hatten sich
vor dem Theater versammelt , um die Berliner Künstler zu
begrüßen . Elbings Oberbürgermeister Woelk konnte mit
Recht im Namen der ganzen Bevölkerung sprechen , als er auf
einem feierlichen Empfang zu Ehren der Berliner Staats -
idfauipteler dieses erste Gastspiel des Berliner Ensembles
ais

^
eine „ kulturpolitische Tat von größter Bedeutung

' - be -

» Alexander Gran ch. Nach kurzer Krankheit starb am
Dienstagabend in Berlin der Leiter der Theaterabteilung
der Umversum -Film - AE . Direktor Alexander Grau . Mit
Mafor a D . Alexander Grau , der erst am 1 . Januar d . I .
seinen 60 . Geburtstag feiern konnte , erleidet nicht nur die
Ufa sondern auch der deutsche Film einen schweren Verlust ,
^ olle zwei Jahrzehnte feines arbeitsreichen Lebens haben
dem Filmschaffen gehört , um dessen Aufbau und Entwicklung
er sich große Verdienste erwarb . Alexander Grau ist einer
der Pioniere des deutschen Kulturfilms , den
et Pir internationalen Bedeutung führte . Seit mehr als
10 Jahren leitete er die Theaterabteilung der Ufa und den

Reue belgische Musik . Prof . E . N . v . R e z n i c e k , der
beustche Delegierte im „ Ständigen Rat für die internationale
Zusammenarbeit der Komponisten ' -

, hatte den Halleschen
Generalmusikdirektor Richard Kraus mit der Ausführung
eines deutsch - belgischen Austauschkonzertes
des Ständigen Rates beauftragt . Das Programm war von
dem belgischen Delegierten Hullebroek zusammengeftellt
worden . Zur Aufführung kamen ausschließlich Werk « ÖOn
lebenden belgischen Tonsetzern , die in Deutschland noch nicht

arg , wurde auf zwei Jahre dem
schweig verpflichtet .

* Uraufführung eines italienischen Dichters in Breslau .Am Freitag wurde das Schauspiel „ In Parete "
( In der

Felswand ) des 1936 mit dem Staatspreis der Königlichen
Akademie ausgezeichneten italienischen Dichters Goffredo

t0 . , aut her Breslauer Schauspielbühne uraufge -
fuhrt . Der italienische Dichter , der übrigens mit der erstemar , der sich in Italien für eine Theaterorganisation ähnlichder von „ Kraft durch Freude "

eingesetzt hat , bemüht sich in
feinem jüngsten Werk um das Problem der Meisterung des
Lebens und findet die Lösung im Glauben an die Ilberwin -
bung der sich auftürmenben Schwierigkeiten .

' Die von Ober -
fpielleiter Kurt Hoffmann inszenierte Aufführung , bei der
auch die Gattin des Dichters mitwirkte , fand herzliche Auf -
nähme . Dem der Uraufführung beiwohnenden Dichter , dem
Oberspielleiter und den Darstellern spendete das Haus
starken Beifall .
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Stärkung des bolschewistischen Einflusses . - Neue Vereinbarungen . - Tschiangkaischek
hofft auf den Kleinkrieg .

sprechen , um entweder die Abstimmung zu verhindern ,
oder die Zurückziehung der Vorlage zu erzwingen .

Organisator der Obstruktion ist Senator Ellender
aus Louisiana , der selbst sechs Tage lang sprach und dabei
ftunbenlang aus Büchern über die Beziehungen der ver¬
schiedenen Rassen im alten Ägypten , Persien und Indien
vorlas .

Ellender erklärte , daß die Annahme der Vorlage einen
Sieg für die vollständige Gleichberechtigung der Neger in
den Vereinigten Staaten bedeuten würde , was als nächsten
Sdftitt Eheschließungen von Angehörigen der verschiedenen
Rasfen und die Bastardisierung der weißen Bevölkerung zur
Folge hätten . Den Urhebern der Vorlage fei es nur um den
Fang von Negerstimmen für die nächsten Wahlen zu tun .

Der Senator Vilba erklärte sich bereit , nötigenfalls
monatelang zu sprechen , um die amerikanischen Frauen und
Tochter vor den Gefahren einer vollständigen Gleichberech¬
tigung der Neger zu schützen. Der Vorsitzende des Senats ist
dagegen bestrebt , die Vertreter der Südstaaten durch die
Anordnung zehnstündiger Sitzungen zu ermüden .

Presse - und Werbedienst mit dem gleichen bemerkenswerten
Erfolge .

* Musikdirektor August Vogt , der bekanntlich vor drei
jähren an den Städtischen Bühnen in Wuppertal wirkte
war dieser Tage eingeladen . Mozarts Oper „ Figaros Hoch¬
zeit "

zu dirigieren . Auch mit der Aufführung bet „ Eroica " -
Sinfome von Beethoven hatte Vogt bei Publikum und Presse
einen außerordentlichen Erfolg .
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sästigen Österreicher außerordentlich eingeengt , sondern sogar

das Eigentumsrecht an Häusern uni ) Grundstücken in yrrogc

gestellt . Hunderte von Österreichern hätten sich bereits an d : e

Prager Gesandtschaft um Hilfe gewandt , da sie ihre Existenz
verloren hätten .

Das Problem der Schulentlassenen .

Wen , 25 . Jan . Zu der kürzlich in der Öffentlichkeit öe -

kanntgewordenen Tatsache , daß in Wien allein 33 000 schul¬

entlassene Jungen und Mädchen keine Lehrstellen

finden können , nimmt der sozialpolitische Referent des Ge¬

werbeverbandes der Stadt Wien in der „ Reichspost
' Stellung .

Er bezeichnet den Abbau der Steuerlaiten , vor allem

der Beiträge zur Sozialversicherung , die einem . Betriebssichrer

bei der Einstellung eines Lehrlings ausgebürdet werden , als

eines der wichtigsten Erfordernisse . Der Lehrherr muß näm¬

lich nicht nur den Sozialbeitrag für den Lehrling , ungeachtet
der Geldentschädigung , die dieser selbst erhält , allein tragen ,

sondern er mutz darüber hinaus eine eigene Steuer von Ser

dem Lehrling ausgezahlten Lohnsumme entrichten und schließ¬

lich sogar erhöhte Warenumsatz - und Einkommensteuer zahlen .

Der Eewerbestand sei bereit , sich im Falle einer Beseitigung

dieser Belastungen zu einer vermehrten Einstellung von Lehr¬

lingen zu verpflichten .

Wie der englische General Jronside mitteilte , sollen

die englischen Flaks jetzt neuartige Mungsscheiben erhalten .

Die bisher gebräuchlichen Scheiben , di « von einem Flugzeug

durch die Luft geschleppt wurden , hätten sich als unzweck -

mätzig erwiesen , da die Schleppgeschwindigkeit horbnens

120 Kilometer in der Stunde betrage , was der Geichwindig -

keit der modernen Flugzeuge keineswegs entspreche . Die

neuen Scheiben seien den „ Tontauben "
zu vergleichen

Wie WmM hie MW MOn bekiiWW will .

Bereits zahlreiche rumänische Juden mit falschen Pässen eingeschmuggelt .

Verschärfte Kontrolle der Fremdenbewegung .

Wien , 25 . Ian . Als erste Maßnahme Österreichs zur

Bekämpfung der ostjüdischen Zuwanderung

ist ein Gesetzentwurf über die Verbesserung der Einwohner¬

verzeichnisse ausgearbeitet , der dem Hause der Bundesgesetz¬

gebung zur Beratung zugegangen ist . Während nämlich bisher

in den Einwohnerlisten nur österreichische Staatsbürger ge¬

führt wurden , wird nach Durchführung dieses Gesetzes ohne

Rücksicht auf die Staatszugehörigkeit jede Person verzeichnet

sein müssen , wodurch eine genaue Kontrolle der Frcmden -

bewegunz ermöglicht wird . Zu dieser Maßnahme soll

dann noch ein Fremdengesetz kommen , daß jeden über drei

Monate dauernden Aufenthalt eines Ausländers in Österreich

an eine amtliche Erlaubnis knüpft .

Inzwischen werden die Stimmen , die eine völlige

Absperrung vor der Judeneinwanderung

fordern , immer dringender . So erklärt das offizielle Organ

des österreichischen Gewerbebundes „ Wiener Gewerbe "
, daß die

Befürchtungen wegen der drohenden Invasion

rumänischer Juden nach Österreich sich leider als

gerechtfertigt erwiesen hätten . In der inneren Stadt und ins -

25000 österreichische Spezialarbeiter

nach Deutschland übergesiedelt .

Wien , 25 . Jan . Die Auswanderung der Öfter -

reicher hat im abgelaufenen ^ ahre bedeutend ZUgenom -

mem Nach Angaben der Arbeitsvermittlungsamter sind 19o7

nach Deutschland etwa 25 000 Pertala 16e11 = =

krarte ü6ergeliebelt . An zweiter Stelle der Aiw -

wanderungsländer steht England , das 2000 o |terrelchi | che

Arbeitssuchende ausgenommen hat . An dritter Stelle kommen

die überseeischen Länder mit 1553 Personen .

Prag macht österreichische Staatsbürger

erwerbslos .

Wien , 25 . Jan . 2n Prag traf am Dienstag der Chef der

Rechtsabteilung des Buiäeskanzleramtes , GeneralkonMl

Schwagula , mit einer Reihe höherer Beamter em . Er

wird mit der tschechoslowakischen Regierung wegen der durch

das Staatsverteidigungsgesetz erfolgten Schädigung von öster¬

reichischen Staatsbürgern verhandeln .

Das „ Neuigkeitsweltblatt
" teilt im einzelnen dazu mit ,

durch das erwähnte Gesetz sei eindeutig ein zwischen Österreich

und der Tschechoslowakei beschlossenes Abkommen aufgehoben

worden , durch das österreichische Staatsbürger , die bereits vor

dem Jahre 1923 in der Tschechoslowakei ansastig waren m dem

Recht aus Arbeit und Aufenthalt den Inländern gleichgestellt

seien . Durch das Staatsverteidigungsgesetz werde aber nicht

nur die Erwerbsmöglichkeit der in der Tlchechoslowakei an -

* „ Aus dem Schaffen alipreutzijcher Landbaumeister . Im

Verkehrs - und Baumuseum in Berlin wurde am Samstag die

Ausstellung „ Aus dem Schaffen altpreutzifcher Landbau¬

meister im deutschen Osten unter vier preußischen Königen

eröffnet die von dem Deutschen Heimatbund in Gemeinschaft
mit der Hochbauabteilung des preußischen Finanzministe -

besondere im Bezirk Leopoldstadt seien in den letzten Tagen

zahlreiche rumänisch sprechende Juden gesichtet worden . Nach

Informationen des genannten Organs habe sich ein beträcht¬

licher Teil des rumänischen Judentums mit verschiedenen

Patzfälscherwerkstätten in Verbindung gesetzt , um

für alle Fälle gerüstet zu sein . Zweifellos seien die gesichteten

rumänischen Juden mit falschen Päsien hierher gekommen .

Alle Anzeichen wiesen auch darauf hin , daß die Patzfälscher

ihren Sitz hauptsächlich in der Tschechoslowakei hätten . Die

Stadt Brünn , nach dem marxistischen Aufstand im Februar

1934 gewissermatzen Zwischenstation zwischen Österreich und

Sowjetrutzland , sei 1938 Etappenstation für Emigranten ge¬

worden , die nach Österreich einwandern wollten . Der Aufsatz

schließt mit der dringenden Bitte an die staatlichen Stellen ,

möglichst rasch zuzugreifen , da Gefahr im Verzüge sei .

Verzweiflungstat französischer Kleinbauern

Blutige Folgen einer Steuerweigerung . — Harter Kampf um ein Gehöft .

der 1911 gegründeten Schopenhauer - Gesellschaft zusammen ,

die 1929 den lange gehegten Plan verwirklichen konnte und

in Frankfurt ein Schopenhauer -Archiv gründete , m dem alle

auf Schopenhauers Leben , Persönlichkeit und Werk bezüg¬

lichen Dokumente im Original oder in zuverlässigen 4b =

schriften , sowie eine vollständige Sammlung aller Ausgaben

von Schopenhauers Werken gesammelt sind . Die Veranstal¬

tungen zum 150 . Geburtstag beginnen in Frankfurt am

19 . Februar mit einer Feierstunde , in der Werner Deubel den

Festvortrag halten wird . Der 20 . Februar beginnt mit einem

gestalt , in dem der Vorsitzende der Schopenhauer -Geiellchatt

Arthur Hübscher den Festvortrag über Schopenhauer und

unsere Zeit halten wird . x -

* Arbeitsgemeinschaft des deutschen Kunsthandwerks . Der

Präsident der Reichskammer der bildenden Künste Prof .

Adolf Ziegler , gibt bekannt : Die Erste Deut | che Archltektur -

und Kunsthandwerksausstellung im Hause der Deutschen

Kunst in München hat beim Aufbau der Abteilung Kunst -

Handwerk den Eemeinschaftswillen des deutschen Kunsthand -

werks erneut unter Beweis gestellt . In Anerkenming dieser

Tatsache und im Vollzüge der durch die Gemeinschaftsarbeit

erzielten Leistungen des Kunsthandwerks wurde «uuoßum

der Eröffnung dieser Ausstellung die Arbeitsgemeinschaft des

deutschen Kunsthandwerks gegründet . Sie hat den Zweck , die

gemeinsamen Aufgaben des deutschen Kunsthandwerks , das

sich sowohl auf die Künstlerschaft als auch auf Handwerk und

Industrie erstreckt , einheitlich wahrzunehmen und zu fordern ,

ohne daß sie selber eine neu berufsständische Organisation

darftellen will . Zum Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft

wurde der Kunsthandwerker Ernst N e e b ( München ) und zum

Geschäftsführer Ministerialrat Robert Poeverlern er »

der Gerichtsvollzieher des Ortes , um im Auftrage der

Steuerbehörde eine Pfändung vorzunehmen . Er kam vor

verschlossene Türen , denn der Steuersäumige hatte sich mit

seiner Familie auf seinem von hohen Mauern umgebenen

Gehöft verbarrikadiert . Der Gerichtsvollzieher zog zunächst

wieder ab , um alsbald mit einem Gehilfen und einem Flur¬

schutzbeamten zurückzukommen . Alle drei versuchten nun , in

das Gehöft einzudringen . Plötzlich wurde aus einer der

Dachluken geschossen und einer der Voll¬

zug s b e a m t c n n i e d e r g e st r e ckt . Die beiden anderen

räumten daraufhin das Feld und alarmierten die Polizei .

Da es inzwischen dunkel geworden war und der Offizier

der an den Tatort zurückgekehrten 12köpfigen Pollzeiabtel -

lunq weiteres Blutvergießen verhindern wollte , begnügte

man sich damit , den Bauernhof in weitem Umkreise zu um¬

stellen und jeden Fluchtversuch der verbarrikadierten Insassen

zu vereiteln . Im Gehöft selbst schien man derweil mit den

Vorbereitungen zu einer langen Belagerung beschäftigt . ^ >te

Ausgänge wurden abwechselnd von den Bewohnern mit

schußbereitem Gewehr bewacht , während man neue Munition

herstellte und selbst Kugeln goß . .
Nachdem die Gendarmerie im Laufe des Dienstagnach -

mittaqs zwei Tränengasbomben durch eine Dachluke

in das Innere des Hauses geschleudert hatte , öffnete sich die

bisher verbarrikadierte Tür , und es erschien einer der Sohne

des Bauern im Freien unter dem Ruf : „ Wir ergeben uns !"

Es handelte - sich jedoch nur um eine List , denn kaum

näherte sich ein Gendarmeriefeldwebel dem Bauernhause , als

plötzlich aus dem Innern ein Schutz fiel , der den G e n -

batmerieh eamten tödlich traf . Der Bauernsohn

flüchtete sofort wieder in das Haus und die Tur mürbe

wieder erneut verrammelt . , , .± .
Die Belagerung hat in den Dienstagabendstunden etn

schnelles Ende gefunden . Die belagernde Gendarmerie

steckte den Bauernhof gegen 21 Uhr abends

in Brand , um durch dieses Radikalmittel die drei Ver¬

barrikadierten zum Verlassen des Hauses zu zwingen .

Einem der belagerten Brüder Cornuel gelang es dabei ,

in einen nahegelegenen Wald zu flüchten . Als der andere

Bruder den gleichen Versuch machte , wurde er beim Ver¬

lassen des Haukes erschossen . Auch die Frau , die

wenige Augenblicke später nut brennenden Kleidern und

Haaren aus dem Hause stürzte , wurde tödlich getrosten .

Während der Nacht wurden in die umliegenden Wälder

zahlreiche Streifen zur Verfolgung des flüchtigen,Cornuel
geschickt doch mutz bei dieser Suche mit größter Vorsicht vor -

aeaanaen werden , da Cornuel ein Gewehr und Munition

besitzt und wahrscheinlich auf seine Verfolger schießen wurde .

Der Bauernhof ist vollständig niedergebranni .

Bühne und Schrifttum . Das bekannteste Werk der führen¬

den finnischen Dichterin Hella Vuolijoki , das Schauspiel

Die Frauen auf Niskavuori "
, wurde vom Staat¬

lichen Schauspielhaus Hamburg zur Aufführung erworben

und gelangt am Donnerstag , 27 . Januar , zur Uraufführung .

— Anfang Februar findet im Nationaltheater Mann¬

heim die Uraufführung von Lope de Vegas Iraueiipiel

„ Richter - nicht Rächer
" in der deutschen Neu¬

bearbeitung und Nachdichtung von Hans Schlegel statt .

Vier Tote .

Paris , 25 . Jan . Am Montagabend ereignete sich in der

Nähe des Ortes La Fleche auf einem einsam gelegenen

Bauernhof ein Vorfall , der an Wildwestromane erinnert tu

Wirklichkeit aber sehr eindringlich die Notlage des

französischen Kleinbauerntums beleuchtet , das

— infolge der allgemeinen Steigerung der Lebenshaltungs¬

kosten und der ungenügenden Aufwertung der landwirtschaft¬

lichen Erzeugnisse im Vergleich zu den Jndustrieprodukten —

allenthalben in Frankreich in große Not geraten ist .

Der Besitzer des Hofes hatte sich geweigert , et ne

fällige Steuer zu entrichten . Daraufhin erschien

gespielt worden sind . Das Programm umfaßte die „ Flä¬

mische Rhapsodie
" für Orchester und _

bas Klavierkonzert

( op . 21 ) von Marinus de Song , die „ James - Ensor - Suite

von Flor Alpaerts und die 2 . Sinfonie von Arthur Meulc -

mans . Generalmusikdirektor R . Kraus brachte die musika¬

lischen Qualitäten der von ihm dirigierten Werke über¬

zeugend mit feinem vortrefflichen Orchester zur Geltung .

Wilhelm K . E e y g e r .

* Gründungsfeier der Hans -Pfitzner - Gesellschaft . Die

offizielle Gründungsfeier der Hans - Pfitzner - Gesellschast , die

der NS .- Kulturgemeinde angegliedert wird , findet am

2 . Februar inBerIin statt . Wilhelm Furtwängler ,
der Schirmherr der Gesellschaft , wird das Festkonzert diri¬

gieren . Die Gesellschaft will das Verständnis des breiten

Publikums für die Werke des Komponisten gewinnen , da

immer noch die Aufführungsziffern der Pfitznerschen Werke

in keinem Verhältnis zu ihrer Bedeutung stehen . In ihrer
kulturellen Tätigkeit sieht die Pfitzner - Eesellschaft , die unter

dem Vorsitz von Musikschriftsteller Wilhelm Matthes steht ,
eine nationale Verpflichtung .

* Schopenhauer -Feiern in Frankfurt und Danzig . Zum

150 . Geburtstag des großen Philosophen Arthur Schopen¬

hauer am 22 . Februar dieses Jahres veranstalten Danzig , die

Eeburtsstadt Schopenhauers , und Frankfutt , wo er nahezu
ein Drittel feines Lebens verbrachte und starb , bedeutende

Schopenhauer -Feiern . Danzig , wo die Familie Schopen¬

hauer seit 1695 das Bürgerrecht besaß und wo Arthur

Schopenhauer 1788 das Licht der Welt erblickte , wird das

Andenken feines großen Sohnes mit einer umfassenden Aus¬

stellung ehren und in einer Reihe großer Veranstaltungen

die Bedeutung Schopenhauers würdigen . Der 43jährige

Philosoph kam im September 1831 nach Frankfurt , wo er an

Frankfurts schönster Mainfront , der Schönen Aussicht , bis zu

einem Tode wohnte . Auf dem Frankfurter Hauptfriedhof

kündet eine schlichte Marmortafel mit dem Namen Arthur

Schopenhauer die Stätte , wo er zur ewigen Ruhe gebettet ist .

Der große Kreis feiner Anhänger und Verehrer schloß sich in

Die Königshochzeit in Kairo .

König Faruk mit Königin Farida zu seiner Linken und der Königinmutter zur Rechten an der pEigen Hoch¬

zeitstafel im Kubbeh - Palast in Kairo . *■ ’-----

it zusammen , tiums und deins Lehrstuhl für Baugeschichte an bet Ie $ nv

le $ eilin zusammengestellt worden ist . Nach

Begrützungsworten von Landeshauptmann Haake wies der

preußische Staats - und Finanzminister Dr . Popitz in seiner

Eigenschaft als Chef der Preußischen Hochbauverwaltung

darauf hin , daß im Zusammenhang mit den Siedlungsaus -

aaben im deutschen Ostraum wichtige Bauplanungen au | bem

flachen Laube bevorstänben . 2n den Arbeiten der Land¬

baumeister ber preußischen Könige im .
18 . 2ahrhundert könne

ein ausgezeichneter Wegweiser für die Durchführung dieser

Aufgaben gesehen werden . Die Arbeiten der Landbaumeister

zeigten die Wichtigkeit des Grundsatzes , daß nur dann Er¬

sprießliches zustandekommen könne , wenn Bauherr und Bau -

künstler zusammengehen , wobei bei einer staatlichen Ver¬

waltung noch ganz besonders hinzutrete , daß ber Bauherr zu¬

gleich ber Träger staatspolitischer Einsichten zu sein habe .

* Kant als erster Rasseuforscher . Die „ Zeitschrift für

deutsche Vilbung " weift barauf hin , daß Immanuel Kant der

erste Forscher ist , der sich wisienschastlich mit Rassenfragen

beschäftigt hat . Durch seine vielfachen geographischen Siubien

angeregt , entschloß er sich zur Abhaltung einer Vorlesung
^

die

Rassenkunde behandelt und die er in einer Programmschrift

„ Von den verschiedenen Rasten der Menschen
"

jur bas

Sommersemester 1775 ankündigte . 2hn beschäftigten habet

vor allem Probleme der Abstammung und Entstehung , bann

aber auch solche der Vererbung und der Ertüchtigung des

Menschen . Die Bemühungen Kants fanden darauf sobald

keine Nachfolge .
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Unser Freund — der Spatz !

2m Herbst , wenn alles Vogelvolk
in hohen Schwüngen reist nach Süden ,
zum Euphrat , an den roten Kolk ,
ins heiße Land der Pyramiden —
dann setzt sich unser Freund , der Spatz ,
ins Starenhäuschen , wetzt den Schnabel
und spricht zur Spätzin : „ Komm , mein Schatz ,
die Wohnung ist ganz komfortabel !"

Macht ihn die magre Zeit auch schlank ,
er findet immer noch sein Futter
und frißt von unsrer Fensterbank ,
zur Not das Brot auch ohne Butter !
Er schilpt dabei vergnügt und frech ,
und zeigt die Katze ihm die Krallen ,
schwingt er sich hoch aufs Rinnenblech
und läßt ihr was herunterfallen !

Wenn ' s friert , dann wärmt er die Mama ,
und hungert brav im Starenkasten ,
wenn '

s taut , ist er gleich wieder da ,
er hält nicht viel vom langen Fasten !
Er haßt die Autos wie die Pest ,
denn sie sind keine Nahrungsquelle ,
doch wo ein Pferd sich sehen läßt ,
ist auch der Spatz erfreut zur Stelle !

Und jetzt , wo Wald und Garten kahl ,
wo alles steht im Winterkleide ,
ist unser Freund , der Spatz , nun mal
uns eine rechte Augenweide !
Ist er demnächst im Erbsensatz
ein Dieb auch wieder , ein vertrackter ,
er ist doch unser Freund , der Spatz ,
denn er hat immerhin — Charakter !

Wau - Wau .

Hausgehilfinnen ,

eure Hilfe der kinderreichen Mutter .

Der Reichsjugendführer hat in seiner Anord¬
nung vom 6 . Januar für alle BdM .- Mädels die
Erlernung der Haushaltsführung zur
Pflicht gemacht .

Mädels , es gibt schwere und leichte Berufe , und es ist
nicht gesagt , daß die leichteren immer die besseren sind . Geht
in Haushalte und helft den Frauen bei ihrer Arbeit . Ihr
lernt dabei selbst etwas für euer Leben . Aber seht euch die
Haushalte an , in die ihr geht , und überlegt euch , wo euer
Platz ist : Bei der Familie mit einem Hund — oder bei der
mit vielen erbtauglichen Kindern ! Glaubt nicht , daß ihr in
einer Ein - Hund - Familie etwas vom Haushalt lernen könnt
— , das könnt ihr nur bei einer Mutter , die dem Volke eine
Anzahl Kinder geschenkt hat .

Gibt es in euerem Beruf etwas Schöneres als einer
Hausfrau Kameradin zu sein , all ihre Sorgen und Mühen
zu teilen ? Die „ gnädige Frau

" von anno dazumal werdet ihr
heute in einer kinderreichen Mutter nicht finden , aber sie
wird euch leiten und einführen in die Arbeit einer ordent¬

lichen Hausmutter . Ihr steht an einem Ehrenplatz , wenn ihr
eure Hilfe einer sauberen kinderreichen Mutter gebt , ihr
achtet und ehrt diese Mutter , indem ihr ihr eure Hilfe
schenkt . Dort habt ihr die beste Vorbereitung für euer eigenes
späteres Muttersein und für euer Wirken im zukünftigen
eigenen Familienkreis !

Wir wiffen genau , daß es „ leichtere
" Arbeit gibt bei den

kinderlosen Ehepaaren . Es ist jedoch eure Sache , der kinder¬

reichen Mutter zu helfen , und es ist ein Ehrendienst , mit¬

zutun bei dieser großen Schlacht , die unser Volk noch aus¬
zukämpfen hat : Unser Volk hat feinen Bestand sicherzustellen
mit vielen gesunden Kindern .

Hausgehilfinnen , helft diesen Müttern , die den Kampf
um die Erhaltung unseres Volkes bereits auf sich genommen
haben !

Der Stadttürmer spielt auf .

Aus der Geschichte der Wiesbadener

Brunnenkonzerte .

Wie das „ Wiesbadener Tagblatt
"

dieser Tage be¬
reits mitteilte , wurde das Städtische Kur -
o r ch e st e r vor 65 Jahren gegründet . Wie es vor
dieser Zeit um die Kurmusik in Wiesbaden bestellt
war , wird im nachfolgenden Artikel erzählt .

Die Entstehung und Geschichte der Wiesbadener Brunnen¬
konzerte ist mit der äußeren Gestaltung der Kochbrunnen¬
anlage eng verknüpft . Im Jahre 1749 veranlaßte Fürst
Karl , daß der am Ende der Langgasse liegende Platz , der

„ Kran z
"

genannt , verbessert und bepflanzt wurde , damit
die Kurgäste sich dort ergehen könnten . Wie aus einer Rech¬
nung hervorgeht , wurden im Jahre 1749 für zwanzig Stück
wilde Kastanienbäume „ in den Crantz

" 7 fl . 10 alb . bezahlt .
In der Rechnung kommen auch Beträge für Geländer um
die Bäume , Sitzplätze und Sandfahren vor .

Um den Kurgästen den Aufenthalt so angenehm wie

möglich zu gestalten , veranlaßte Fürst Karl , daß der Stadt¬
türmer mit seinen Musicis an einigen Abenden
der Woche Musik machte . Auch Verkaufsbuden befanden sich
an dem Brunnen und die Krämer mußten an die Stadt ein
Standgeld entrichten . Die musikalischen Veranstaltungen
fanden im Sommer von 8 bis 10 Uhr abends statt und der
Besuch von Gesunden und Kranken war so stark , daß der

„ länglicht viereckigter Spatzierplatz
" die Menschen kaum zu

sasien vermochte . Das waren die Anfänge der Wiesbadener
Kochbrunnenkonzerte .

Ende des achtzehnten Jahrhunderts , während der fran¬
zösischen Kriege , wurden die Kochbrunnenanlagen durch die
Franzosen zerstört . Kommerzienrat I . M . Hyenlein aus
Mainz , der seit 1800 die Sprelpacht innehatte , ließ die An¬
lagen auf eigene Kosten wieder Herstellen , neu bepflanzen
und Akazienalleen setzen .

Die Eröffnung des ersten Wiesbadener Kur¬
hauses am 31 . Mai 1810 hatte auf die Entwicklung der
Kochbrunnenkonzerte wenig Einfluß da sich die jeweiligen
Pächter des „ Gesellschaftshauses

"
( das Kurhaus ging erst

1873 in die Verwaltung der Stadt Wiesbaden über ) vertrag¬
lich verpflichten mußten , von Zeit zu Zeit Konzerte nur im
Kurhaus zu veranstalten .

Zu Beginn des vorigen Jahrhunderts wurden auch die
ersten Anstalten getroffen , die einen hinreichenden Schutz für
die Fremden bei der Trinkkur gewährleisteten und die Kur¬
gäste gegen die Ungunst der Witterung schützten . Durch die
ungenügenden Schutzvorrichtungen und die niedere Fassung

des Kochbrunnens gehörten Unglücksfälle durch Ertrinken
usw . nicht zu den Seltenheiten . Schon eine alte Chronik aus
dem Jahre 1722 berichtet , daß ein Mann in den Kochbrunnen
fiel , zwar wieder herausgezogen ward , aber kurze Zeit darauf
an den erlittenen Verbrühungen verstarb .

Um Wiederholungen derartiger llnglücksfälle zu verhin¬
dern , wurde der Kochbrunnen im Jahre 1823 neu gefaßt , ein
großes Tuchzelt errichtet , welches von der Bevölkerung viel
bespottet wurde und endlich eine ungemein hohe eiserne
Trinkhalle gebaut .

Auch die musikalischen Veranstaltungen am Kochbrunnen
traten bald daraus in ein neues Stadium . Das Jahr 1839
ist das Eründungsjahr der ersten Wiesbadener
Theaterkapelle . Vis zu diesem Zeitpunkt ( seit 1820 )
hatte das Wiesbadener und das Mainzer Theater nur ein
Schauspielerensemble und Theaterorchester gemeinsam , welche
dauernd zwischen Mainz und Wiesbaden hin - und herfuhren .
Das änderte sich 1839 , als nach zwanzigjähriger Dauer der
Vertrag ablief und für die Zukunft voll dem herzoglichen
Hofmarschallamt nicht erneuert wurde , da dem Herzog das
ewige Hin - und Herfahren der Truppe zwischen den beiden
Städten zu viel Geld kostete . Das Wiesbadener Theater er¬
hielt ein eigenes Schauspielerensemble und eine eigene
Theaterkapelle .

Von diesem Theaterorchester mußten zwanzig Musiker
täglich am Kochbrunnen spielen . Die Musik begann morgens
um 6 Uhr und wurde regelmäßig mit einem Choral eröffnet
Während des einstündigen Konzerts entfaltete sich unter dem
mit Weinranken verzierten Vordach ein buntes Leben und
Treiben . Das Brunnenpersonal bestand aus einer Vor¬
steherin und drei Hilfspersonen — flinke Mädchen , die uner¬
müdlich die Stufen nach der Quelle hinabstiegen , um aus ihr
die kleinen Gläser vollzuschöpfen , die sie den Herandrängen -
den reichten , deren Gruppen sich schloßen und lösten und sich
immer wieder erneuerten aus dem Zuge der Umherwandeln¬
den . Es war ein Bild , wie wir es in vieler Beziehung auch
heute noch aus der Erfahrung kennen .

In den 1850er Jahren stürzte bei einem heftigen Sturme
die hohe eiserne Trinkhalle ein . Nach dem Neuaufbau
spielte neben den Mitgliedern des Theaterorchesters auch zeit¬
weise die nassauische Regimentsmusik unter
Kapellmeister Stadtseld .

Mit dem Jahr 1873 beginnt insofern ein neuer Abschnitt
in der Geschichte der Wiesbadener Brunnenkonzerte , als von
diesem Zeitpunkt ab , an welchem das Wiesbadener Kurhaus
in die Verwaltung der Stadt Wiesbaden überging , die im
gleichen Jahr gegründete Wiesbadener Kurkapelle
am Kochbrunnen konzertierte . Karl Hergert .

Was kaufen wir uns zuerst ?

Der Haushaltsplan der Hausfrau .

Tag für Tag müßen wir natürlich eßen , trinken , uns
kleiden und wohnen , um die Bedürfnisse unseres täglichen
Lebens zu befriedigen . In jedem ordentlichen Haushalt wird
dazu ein Haushaltsplan aufgestellt , womit die Einkommen
und Einkäufe jede Woche oder jeden Monat genau eingeteilt
werden . Wenn es einem Volksgenossen einmal schlechter
geht , dann kann er sich natürlich nur die wichtigsten Lebens¬
rnittel und Kleidungsstücke anschaften . Sobald sich aber seine
wirtschaftliche Sage bessert , wird er wieder an die Erfüllung
von Wünschen denken können , die er vorher zurückstellen
mußte . Dies « „ privatwirtschaftlrchen

"
Erscheinungen haben

sich in den schweren Krisenjahren im negativen Sinne auf
die ganze Polkswirtschaft ausgewirkt . Die letzten Jahre
haben dagegen eine so starke Verbrauchsbelebung mit sich
gebracht , daß alle Warengruppen erfaßt wurden .

Der tägliche Verbrauch bleibt bis zu einem gewissen
Grade immer gleich . Beispielsweise müssen alle Volksgenossen
Schwarzbrot , Kartoffeln , Fleisch , Zucker und vor allem
Salz kaufen , das völlig „ unelastisch "

ist . Andere Verbrauchs¬
güter schwanken aber nach Einkommen und Preisen , sie
werden also stärker gefragt , wenn sich die Löhne verbeßern

oder Preissenkungen durchkommen . Für unsere Wirtschafts¬
politik , für Erzeugung , Handel und Verbraucher hat daher
die „ Verbrauchsskala

" einen unschätzbaren Wert . Wir wissen
dann , wie das Gleichgewicht in der Erzeugung sowie die
Versorgung mit Waren zu angemessenen Preisen sicher -
gestellt werden kann .

Es ist interessant , daß die Möbel und der Hausrat ,
sowie die Genußmittel an der Spitze des Verbrauchs
marschieren . Das entspricht auch den Einzelhandelsumsätzen ,
die in den ersten 9 Monaten 1937 wertmäßig mit rund
21,2 Mrd . RM . um etwa 10 % über den Ergebnissen des
Vorjahres lagen . Dabei ist auch nach den Feststellungen der
Reichskreditanstalt der Ankauf von Möbeln und Hausrat am
meisten gestiegen . An zweiter Stelle steht die ' Steigerung
von Genußmitteln wie Zucker , Kaffee , Tabak und in letzter
Zeit auch Bier .

Innerhalb der einzelnen Warengruppen gibt es nach
den Einkommen und Preisen natürlich noch Verschiebungen .
Einfache Lebensmittel wie Kartoffeln , Brot usw . braucht
jeder Mensch für seine tägliche Nahrung und um satt zu
werden . Die „ feineren “ Lebensmittel , beispielsweise Butter ,
Eier , Obst , Gemüse und bessere Fleischsorten kommen da¬
gegen nur auf den Tisch , wenn es die Haushaltskasse erlaubt .
Bei einer stärkeren Nachfrage können aber keine Schwierig¬
keiten mehr entstehen , weil die Fette so bewirtschaftet

Worauf HAUS

Der Mazedonen -Tabak kann viel Freude machen,aber auch

bitter enttäuschen,wenn er seinen Duft womöglich schon

verloren hat , bevor Sie die Zigarette rauchen . Für unsere

OVERSTOLZ

verwenden wir darum fugendichte Frischhalte - Packungen,dieanKmmt
. . . das flüchtige Aroma gefangen halten . So haben wir dafür gesorgt ,

dass Siebei dieser Zigarette stets den Rauchgenuss finden ,

den nur eine vollwertige Mazedonen - Mischung bereiten kann .

19 OVERSTOLZ 50 PF .
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M ^ Heutsche flrbeltsfrontE
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

*

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel - Nr. 59641 ,Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

Bertrauensraffchulung .

Am Freitag , den 28 . Januar , Vertrauensratschulung für die
Reichsbetriebsgemeinschaften Textil , Bekleidung , Bau , Freie
Berufe , Stein und Erde und „ Das Deutsche Handwerk "

. Be¬
ginn : 20 .30 Uhr im Rest . Holl , Bärenstraße .
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» erhen , Latz jeder Volksgenosse , ob arm oder reich , die gleiche
Fettmenge erhalt . Autzerdem schaffen der beliebte Quark
und die gute Marmelade einen erfreulichen Ausgleich Bei
der ^ leischoersorgung treten zwar Veränderungen auf , die
von der Mutter Natur geboten werden , sie wird aber durch
andere Fleischsorten für alle gerechtfertigten Wünsche sicher¬
gestellt Der stärkere Verbrauch von Obst , Gemüse und Fischen
yt durchaus erwünscht , so datz wir uns über die weitere Ver¬
besserung der Lebenshaltung aller Volksgenossen vorbehalt¬
los freuen können .

Wichtige Aufgaben Wiesbadens
auf dem Gebiete der Bäder - und Klimakunde .

Deutsche Arzte werden in Wiesbaden geschult .
Am Dienstag wurde in Wiesbaden der 1 . ärzt¬

liche Fortbildungskursus über Bäder - und Klima -
Heilkunde im Rahmen der gesamten Medizin er -
öffnet . Damit ist ein Gebiet , das wohl zu den
ältesten der Heilkunde überhaupt gehört , nämlich
die Ausnutzung der natürlichen Quellen
und der Heilkräfte des Klimas in die groß -
zügige Organisation der deutschen Ärzte -Fortbildung
eingeordnet worden .

Neben seiner verantwortungsvollen Tätigkeit als
Krankenbehandler ist dem deutschen Arzt auch die wichtige
Aufgabe zugewiesen worden , als Eesundheitsführer des
Volkes Wächter der Erbmasse zu sein und dafür zu sorgen ,
dag Schäden , die sich irgendwie in den Volkskörper ein¬
schleichen , rechtzeitig abgestellt werden . Um diese hohen
Pflichten erfüllen zu können , bedarf der Arzt eines Rüst -
zeuges , eine Ergänzung der wissenschaftlichen und praktischen
Kenntnisse . Zur Erleichterung dieser Arbeit sind von der
Reichsärzteführung Fortbildungskurse eingerichtet
worden . Wiesbaden , als Stadt der grotzen Ärztetagungen ist
ebenfalls auserwählt worden . Sitz eines solchen Fort¬
bildungskurses zu sein . Der erste dieser , sich über 3 Wochen
erstreckenden ärztlichen Arbeitsgemeinschaften , hat nunmehr
begonnen und aus diesem Anlatz versammelten sich am
Dienstagabend im kleinen Saal des Kurhauses die aus allen
Teilen Deutschlands stammenden Teilnehmer mit ihren
Wiesbadener Berufskameraden zur offiziellen Eröffnung
dieser Kurse , die im Laufe der Zeit regelmäßige Wieder¬
holungen erfahren .

Im Namen der Wiesbadener Ärzteschaft begrützte Dr .
Geißler die Kursusteilnehmer , und autzerdem Kreisleiter
S t a w i n o g a , Oberbürgermeister Dr . M i x , Stadtrat
Pfeil und die Vertreter der Behörden und der Wehrmacht .
Er dankte dem Reichsärzteführer dafür , datz er diese Kurse
nach Wiesbaden gelegt hat , einen Dank , dem sich auch Ober¬
bürgermeister Dr . Mix anschlotz , der autzerdem auf die be¬
sondere Bedeutung unserer Stadt als Heilbad hinwies unv
der Arbeit der Kurse guten Erfolg wünschte . Der Beauftragte
des Reichsärzteführers für die ärztliche Fortbildung , Reichs¬
amtsleiter Dr . B l o m e, war persönlich erschienen und wies
darauf hin , datz die neue deutsche Heilkunde basiert auf dem
Wißen der Schulmedizin , den Erkenntnissen der Natur¬
wissenschaft , und datz die Erfahrung hinzukommen müsse .
Dr . B l o m e erklärte , datz Wiesbaden die geeignete Stätte
sei für die Erforschung der Bäder - und Klimakunde im
Rahmen der gesamten Medizin und datz es bei Zusammen¬
arbeit aller matzgebenden Stellen möglich sei , hier eine Fort¬
bildungsschule für dieses Arbeitsgebiet zu errichten , um der
deutschen Ärzteschaft eine Möglichkeit zu schaffen , die Vor¬
züge und die Anwendungsmöglichkeiten der klimatischen Heil¬
methoden und der Heilbäder zu studieren .

Zum Schluß des Abends hielt Museumsdirektor Dr .
Kutsch einen interessanten Lichtbildervortrag über das
Badewesen in alter Zeit unter besonderer Berücksichtigung
der Forschungsergebnisse im Wiesbadener Qnellengebiet .
Seine Ausführungen fanden anerkennenden Beifall der Zu¬
hörer . n .

— Die Gewinnserie in Wiesbaden hält an . Dienstag¬
abend hatte in einer Gaststätte in der Bahnhofstraße wieder
ein Wiesbadener Einwohner Glück . Sein Griff in die Los -
kijte der grauen Eliicksmänner wurde mit einem 100 - RM .-
Eewinn belohnt . In seiner Freude zeichnete auch er einen
namhaften Betrag in die Spendenliste für das Winter¬
hilfswerk .

.. .
— Beamter mutz Vorbild sein . Auf die Notwendigkeit

höflicher und zuvorkommender Behandlung aller Volks¬
genossen hat der Reichsinnenminister kürzlich wieder in
einem Erlaß an alle Beamten hingewiesen . Staatssekretär
Reinhardt stellte jetzt in einer Rede fest , daß für
mürrische , eigenbrötlerische oder gar unhöfliche Menschen in
der Verwaltung fein Platz sei . Der Beamte muß als Kamerad
Vorbild sein und alles unterlassen , was ihn als volksfremd
erscheinen läßt und zum Bürokraten stempelt . Die Beamten¬
schaft muß von wahrem Volksgemeinschaftsgeist durchdrungen
sein .

— NS .- Schwester ein idealer Berus für das deutsche
Mädchen . Jedes kräftige , gesunde Mädel , das deutschen oder
artverwandten Blutes , unvorbestraft und politisch zuverlässig
ist , kann NS .- Schwester - Schülerin werden . Die Ausbildung
in staatlich bestimmten Krankenpflegeschulen dauert zwei
Lahre . Sie ist kostenlos . ( Monatliches Taschengeld von
10 RM .) Bei Antritt ihrer Stellung in der Gemeinde erhält
die NS .- Schwester eine vollständige eingerichtete Wohnung
von mindestens zwei Räumen und für die freie Station der
im Krankenhaus tätigen Schwestern eine ausreichende Bar -

Albrecht Schoenhals persönlich .

Ein Filmkünstler stellt sich vor .

Der Partner Pola Negris in dem zur Zeit hier gezeigten
Terra - Film „ Tango notturno “

, Albrecht Schoen¬
hals , stellte sich am Dienstag den zahlreichen Freunden
seiner Kunst während der Aufführungen im Ufa - Palast per¬
sönlich vor . Wir hatten Gelegenheit , uns mit dem Künstler ,
der eine der markantesten Erscheinungen unter den Film -
darstellern ist , über sein Filmschaffen und seinen Weg zur
Kunst zu unterhalten . Dr . Albrecht Schoenhals , der bekannt¬
lich Arzt war und den Weltkrieg als Sanitätsoffizier mit¬
gemacht hat , ist gebürtiger Mannheimer . Neigung und Be¬
gabung führten ihn zur Bühne und zum Film . Sein Rollen¬
fach ist der elegante „ Beau "

, dessen herbe Männlichkeit den
Frauen gefährlich wird . Er möchte aber beileibe nicht auf
einen bestimmten Typ abgestempelt werden ; seine vielseitige
Charakterisierungskunst und die reichen darstellerischen
Mittel , die ihm zur Verfügung stehen , bewahren ihn
übrigens vor dieser Gefahr . Dag et persönlich ein liebens¬
würdiger Mensch ist , ohne überhebliche Starallüren , sei
nebenbei bemerkt . Das Film - Publikum kennt ihn aus „ Fürst
Woronzeff

" aus „ Mazurka
"

( mit Pola Negri ) und aus „ Der
Arzt am Scheidewege

"
( nach dem Tagblatt - Roman „ Dr .

Froböse
"

) , mit dem er sich in die « ste Reihe der Filmdar -

| entschädigung . Ferner wird ein monatliches Taschengeld von
35 bis 65 RM ., je nach Dienstjahren gestaffelt , gezahlt . Durch
besondere Lelstungszuschüsse kann sich die Barentschädigung
auf 150 RM . erhöhen . Schwestern und Schülerinnen erhalten
, ede Woche einen ganzen freien Tag , sowie einen Jahres -

I “ rJau5 von 4 bzw . 2 Wochen . Bei dauernder Arbeitsunfähig -
I tm Alter wird neben der gesetzlichen Rente eine

Zusatzrente gezahlt , die von der NT .- Schwesternschaft ge¬
tragen wird . Die Dienststellen der NSV . und des BdM . geben
redem Mädel gern Auskunft auf weitere Fragen . Es sind
mcht weltfremde und demütig dienende Menschen , unsere
deutschen Schwestern , sondern gesunde , fröhliche und welt¬
anschaulich gefestigte Helferinnen , die mit fester Hand und
sicherem Blick die Aufgaben erfüllen , die unsere Volksgemein¬
schaft ihnen stellt .

— Regelmäßig gewährte Gratifikationen erhalten Ent¬
gelteigenschaft . Aus der Krankenversicherungspflicht scheidet
« cm " ^ ld ?er

.te au5 ’ chenn lein Jahresarbeitsverdienst 3600
■nJn . übersteigt . In einem Falle betrug das Gesamteinkom -
men des Versicherten 3534 RM ., ein Einkommen , das noch
nicht die Verstcherungspflichtgrenze erreicht . Hinzu traten

elnem Lahr rund 184 RM . Gratifikationen . Dadurch er¬
höhte sich das Gesamteinkommen auf jährlich 3718 RM . Es
überstieg nunmehr die Versicherungspflichtgrenze . Es war zu
entscheiden , ob die Gratifikationen als Entgelt im Sinne der
Krankenversicherung anzusehen sind . Nach stehender Recht¬
sprechung gehören Zuwendungen , die nur einmal gegeben
werden

^
und auf die ein Rechtsanspruch nicht besteht , nicht

zum Entgelt . Im vorliegenden Fall jedoch wurden
Gratifikationen in verschiedener Höhe Jahr für Jahr ge -
wänrt . Damit aber erhalten sie Entgelteigenschaft und
müssen nunmehr bei der Berechnung der Jahresarbeitsver -
dlenftgrenze mitgerechnet werden . Das Ergebnis der Prüfung
war die Versicherungsfreiheit des betreffenden Angestellten .

— Gelegentliches Entgelt in der Invalidenversicherung .
Die Entschädigung , die ein Arbeiter für eine nur gelegent¬
lich ausgeübte Angestelltentätigkeit neben seinem Lohn er¬
halt , zählt bei der Berechnung der Beiträge zur Jnvaliden -
versicherung nicht zum , Entgelt . Der Kraftwagenführer einer
Versicherungsgesellschaft bezog gelegentlich aus selbstgetätig¬
ten Versicherungsabschlüssen für seine Firma Vergütungen ,
jm Streitverfahren entschied das Versicherungsamt , daß
diese Vergütungen nicht zum Entgelt zu rechnen sind , also
" ei , der Berechnung der Beträge zur Invalidenversicherung
unberücksichtigt zu bleiben haben . Diese Entscheidung ist nicht
angefochten worden . ( VA . Breslau , 1 . 10 . 37 .)

— Auch im Winter wird die Fütterung der Tanben
nicht vergessen . Die wilden Taubenschwärme , die unser
Stadtbild so reizvoll verschönen , werden erfreulicherweise auch
im Winter , wenn die Nahrungssuche für sie recht erschwerlich
ist , nicht vergessen . Zwar werden bei uns die Tauben nicht ,
wie das in Venedig geschieht , auf Staatskosten gefüttert ,aber Hunger brauchen sie trotzdem nicht zu leiden . Sowohl
die Tauben vom Marktplatz , als auch der Schwarm , der oft¬
mals den Warmen Damm besucht , finden stets freigebige
Futterspender , die den Tauben Körner streuen . Wie man
beobachten kann , wird jedoch den Tauben vom Luisenplatz
die

, regelmäßigste Versorgung zu teil . Da sieht man am

Stilgen Morgen einige Männer , die im Vorübergehen
nell eine Hand voll Körner aus der Tasche ziehen und

sie den Tauben hinwerfen . Um die Mittagsstunde trifft man
dort fast immer einige weißhaarige Mütterchen , die den
Tauben so gut bekannt sind , daß sie sich sofort vertraulich
auf den Schultern der freundlichen Geberinnen niederlaffen ,
und das in Blechbüchsen mitgebrachte Futter nicht nur vom
Boden , sondern auch aus der Hand picken . Am Nachmittag
sind es meist nur gelegentliche Spender , die an die Tauben
denken und sie zur Freude ihrer mitgebrachten kleinen Buben
und Mädels füttern .

— Härtebeihilfen aus Anlaß der Zinsermäßigung
können jetzt beantragt werden . Die Voraussetzungen für die
Gewährung der Härtebeihilfe 1938/39 sind die gleichen wie
im vergangenen Jahr .

— Straßenausbau . In der Johann -Sebastian -Bach -
Siraße , der Hohenlohestraße und dem Leberberg sollen
Betonrohrkanäle hergestellt werden . Die Ausschreibung der
Arbeiten ist jetzt erfolgt .

— Verkehrsunfälle . Ecke Frankfurter - und Friedens¬
straße prallten am Dienstag um die Mittagsstunde zwei
Personenkraftwagen zusammen , so daß Sachschaden ent¬
stand . — In der Sonnenberger Straße wurde ein Radler
von einem Auto gestreift und stürzte zu Boden .

— Umgefahren und verletzt . In der Langgasse fuhr am
Montag gegen 20 Uhr eine Radlerin einen Mann beim Über¬
queren der Straße um , so daß er Verletzungen davontrug . —
3n der Dotzheimer Straße rutschte eine ältere Frau vom
Bandstein ab und zog sich bei dem Fall Gesichts - und Hand¬
verletzungen zu .

— Kurhaus . Das 4 . Sinfonie -Konzert zu volkstümlichem
Eintrittspreis am Freitag dieser Woche im Kurhause unter
Leitung von Musikdirektor August Vogt bringt Franz
Schuberts sogenannte „ Kleine " C - dur -Sinfonie ( im Gegen¬
satz zur bekannten „ Großen

" !) , außerdem Hans Wedigs kurze ,
eindringliche Orchestersuite , bestehend aus Tokkata , Andante
und Finale , welche in Wiesbaden zum ersten Male erklingt .
Den Schluß des Konzertes bildet L . v . Beethovens selten
gespielte 2 . Leonoren - Ouvertüre . Als Solist spielt der junge
Münchener Pianist Hugo Steurer das Klavier -Konzert
in B -dur von Loh . Brahms . Die ursprünglich in dem Konzert
vorgesehenen Hillervariationen von Max Reger werden zu
späterer Zeit zur Aufführung kommen .

steiler spielte . Seine Beliebtheit erwies sich auch bei der
Vorstellung im Ufa -Palast , wo ihn seine zahlreichen Freunde
mit lebhaftem Beifall begrüßten und seine freundlichen
Worte über Wiesbaden , mit dem ihn mannigfache Beziehun¬
gen verknüpfen und über seine Kunst , der er sich mit voller
Einsatzbereitschaft verpflichtet fühlt , dankbar auszeichneten .

g .

Hus dem Vereinsleben .

* Der MED . „ Li e b e r 61 ü t e " hielt seine General¬
versammlung ab . Der Vereinsführer W . Rühl gab einen
Rückblick auf das vergangene Jahr und konnte feststellen ,
daß der Verein unter der zielbewußten Leitung seines
Chormeisters W . Kuhl beachtliche Fortschritte gemacht hatte .
Der Kassenbericht war ebenfalls zufriedenstellend , dem
Kassierer wurde Entlastung erteilt Die Vorstandswahl
hatte folgendes Ergebnis . 1 . Vereinsführer W . Rühl . Er be¬
stimmte zu seinen Mitarbeitern als 2 . Vereinsführer
E . Dietrich , als Kassierer A . Schneider , als Schriftführer
PH . Raab , als Noten - und Jnventarwart F . Häuser , als
Beisitzer 2 . Konradi und W . Nagelbach , als Unterkassierer
W . Boscheck . Der Chor sang den Wahlspruch des Vereins und
leitete zum gemütlichen Teil über welcher die Mitglieder
und Freunde des Vereins noch einige Stunden zusammen¬
hielt .

Wiesbaden - Schierstem .

Jahreshauptversammlung . Im Gasthaus „ Zur Gemüt¬
lichkeit "

hielt die Unterstützungskasse „ Einigkeit
"

ihre
Jahreshauptversammlung ab . Aus dem Bericht des Vor¬
sitzenden war zu entnehmen , daß die Kasse sich auch weiterhin
gut entwickelt hat . Trotz erhöhter Unterstützungsleistungen
konnte der Vermögensbestand um 154 RM . verbessert werden
1122 .58 RM . wurden an Kranken - und Sterbeunterstützungen
ausgezahlt . Der Vermögensstand lautet nach dem Abschluß
3866 .39 RM . ; damit ist der doppelte Reservefonds beträcht¬
lich überschritten . Die Einnahmen betrugen im Rechnungs¬
jahr 1991 .91 RM ., die Ausgaben 1704 .19 RM ., so daß ein
Kassenbestand von 251 .72 RM . vorhanden ist . An Zinsen
gingen 97 .89 RM . ein . Der gesamte Vorstand , sowie die
Revisoren wurden einstimmig wiedergewählt .

Silberne Hochzeit . Heute feiern die Eheleute Kalkulator
Ludwig Weiß und Frau Lina , geb . Hartmann , Zeilstraße 8 ,
ihre silberne Hochzeit .

Wiesbaden - Dotzheim .

Auch im Winter Erholung für Mütter und Kinder . Das
auf der Freudenberghöhe herrlich gelegene Mütter - und
Kindererholungsheim „ Taunus höhe

" der NS .- Frauen -
schaft , Gau Essen , hat auch im Winterhalbjahr regen Be¬
such aufzuweisen . Die durchschnittliche Belegungsziffer be¬
trägt etwa 30 — 40 Mütter und ebensoviel Kinder . Wahrend
zur warmen Jahreszeit ein mehrwöchiger Erholungs¬
aufenthalt durch die ideale Waldlage des Heims Wunder
wirkt , ist auch im Winter dort eine Kur nicht zu verachten .
Die reine Höhenluft schafft die Voraussetzungen zu einem
kräftigen Appetit und die reichhaltige und kräftige Kost des
Heims hilft dazu , daß die erholungsbedürftigen Kinder
laus den Großstädten des Ruhrgebiets mit ganz annehm¬
baren Gewichtszunahmen in die Heimat zurückkehren . Von
dem Heim aus hat man einen schönen Rundblick über einen
großen Teil des Rheingaues , auf den breiten Rheinstrom ,
die Städte Mainz und Wiesbaden und im Hintergrund zur
Linken das Taunusgebirge . Bei trockenem Wetter werden
Spaziergänge in den nahen Wald unternommen und oft
hört man Kinder , frisch - fröhliche Lieder singend , die (straften
unseres Stadtteils durchziehen . Allen gefällt es unter der
fürsorglichen Pflege und Betreuung der Heimleitung sehr
gut und viele möchten noch länger in der freundlichen und
geräumigen Erholungsstätte bleiben .

filßxi - Kflffßß Sü
Kaffee - Rösterei — Michelsberg 9 .

Kartoffelausgabe des WHW . Für alle vom Winter -
hilfswerk Betreuten , die noch nicht pro Kopf der Haus¬
haltung ein Zentner Kartoffeln erhalten haben , findet die
Ausgabe der Kartoffel - Gutscheine am Donnerstag , 27 . Jan .,
von 10 bis 12 Uhr , auf der Geschäftsstelle , Wiesbadener
Strafte 58 , statt . Die Ausgabe der Kartoffeln erfolgt so¬
dann am Freitag , 28 . San ., von 8 bis 11 Uhr , ebenfalls auf
der Geschäftsstelle .

Aus den Vereinen . Der Brieftaubenverein „ Heim -
k e h r “

, der im vergangenen Jahre auf sein zehnjähriges
Bestehen zurückblicken konnte , hielt im Gasthaus „ Zur Krone "

seine Jahreshauptversammlung ab . Aus dem Tätigkeits¬
bericht des Vereinsführers war zu entnehmen , daft der
Verein in seinem Jubiläumsjahr einen schönen Leistungs¬
auftrieb zu verzeichnen hatte . In den einzelnen Wettflügen ,
sei es über kurze oder längere Strecken , schnitten die Bereins -

mitglieder über Erwarten gut ab . Innerhalb der Reise -
vereinigung konnten deshalb eine ganze Anzahl erstklassiger
Preise errungen werden . Im neuen Jahre hat es sich der
Verein und seine Mitglieder zur Aufgabe gestellt , die
Leistungen durch Züchtung einwandfreien Tiermaterials
noch zu erhöhen . Anstelle des zurückgetretenen seitherigen
Vereinsführers Friedrich Dänisch wurde Wilhelm Schmal¬
bach zum Dereinsführer bestimmt , der seine übrigen Mit¬
arbeiter ernannte .

Wiesbaden - Frauenstein .

Bereiusleben . Am vergangenen Sonntag hielt der
Männer - Gesangverein W . - Frauen st ein in
seinem Vereinslokal „ Zur Burg

"
seine diesjährige Jahres -

schluftversammlung ab . Der Vereinsführer gab den Tätig¬
keitsbericht des vergangenen Jahves bekannt . Nach Verlesung
der Protokolle wurden die Kassengeschäfte geprüft , die zeigten ,
daft im letzten Jahre gut gewirtschaftet wurde ; dem Kassierer
i . V . wurde Entlastung erteilt . Der Vorstand bleibt rote
folgt bestehen : Los . Burkhardt , 1 . Vereinsführer ; Karl
Wagner , 2 . Dereinsführer ; Hugo Klepper , Schriftführer ;
Joh . Burhardt , Kassierer ; Jak . Roth , Unterkassierer ; Willi

Rheinberger , Ökonom . Der große (Ämgermaskenball steigt
am Fastnachtdienstag . Nach dem Vortrag einiger Volks¬
lieder wurde die Versammlung geschlossen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Bereiusleben . Die Krieger - und Militär¬
kameradschaft ( Kyffhäuserbund ) hielt am Samstag¬
abend im Vereinslokal Gasthaus „ Zum Philippstal " ihre
Jahreshauptversammlung ab . Kameradschaftsführer Jekel
eröffnete die Versammlung mit der Totenehrung . Dem Be¬
richt des Schießwartes Wilhelm Fill zufolge war die
Schützenabteilung im vergangenen Jahre sehr rührig . Für
besondere , Schießleistungen wurden die Kameraden Wilhelm
Fill , Emil Groß , Wilh . Mernberger und Christian Diefen¬
bach vom Landesgebietsführer besonders ausgezeichnet . D «
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Kameradschaft steht mit ihren Schießleistungen im Landes -

aebiet Rhein an zweiter und im Kreisgebiet an erster Stelle .
Im Fechtwesen bewies die Kameradschaft , wie Fechtwart

Heinrich Schmidt betonte , eine vorzügliche Opferbereitschaft ,
konnten doch im verflossenen Jahre 200 RM . der Deutschen
Krieger - Wohlfahrtsgemeinschaft zum Besten der Kyffhäuser -

Waisenhäuser zugefuhrt werden . Kamerad Christian Diefen¬
bach wurde in Anerkennung seiner Verdienste zum Ober¬

sechtmeister befördert . Der Kassenwart , Kamerad Karl
Wintermeyer , tritt krankheitshalber von seinem Posten zu¬
rück , an seine Stelle tritt Kamerad Karl Jekel . Die Kassen¬
lage ist günstig . Zur Erinnerung an die 125jährige Wieder¬
kehr der Stiftung des Eisernen Kreuzes soll im März ein

„ Deutscher Abend "
abgehalten werden . Der Reichskriegertag

soll in diesem Jahre wieder besucht werden . Am Schluß der

Versammlung dankte Kameradschaftsführer Jekel allen
Kameraden für ihre Tätigkeit , und wies auf das Opfer¬
schießen für das WHW . hin , welches nach der Versammlung
begann .

Wiesbaden - Erbenhsim

Kanalarbeiten zwischen Mainzer Straße und Wäschbach
sollen vom Städtischen Tiefbauamt vergeben werden .

Hohes Alter . Am Freitag , 28 . Ian ., vollendet Herr
Karl Will , Wiesbadener Straße , fein 80 . Lebensjahr .

Wiesbaden - Igstadt .

Aus den Vereinen . Auf der diesjährigen Jahreshauptver¬
sammlung des MEV . „ Frohsinn

" im Vereinslokal Vorn
wurde anstelle des seitherigen 1 . Vorsitzenden Hch . Essig , der
sein Amt infolge Krankheit niederlegte , Aug . Raky zum
1 . Vorsitzenden gewählt . Derselbe berief dann seine weiteren
Vorstandsmitglieder . Für - 50 - und 25jährige Mitgliedschaft
wurden die Mitglieder Fr . Schilge , Wilh . Röder und Wilh .
Schneider geehrt . Außer einem Familienabend wurde ein
größerer Äutoausflug beschlossen .

— Aus Gau unüDrovi
'

m . = —

Taunus und Main .

Idsteiner Chronik .

— Idstein , 25 . Jan . Die Einwohnerzahl der
Stadt Idstein zeigte auch im 4 . Vierteljahr 1937 eine stetige
Aufwärtsentwicklung . Rach Berücksichtigung der Ab - und
Zugänge betrug die Einwohnerzahl am 1 . Januar 1938 4523
gegenüber 4440 bei der Personenstandsaufnahme am 10 . Okt .
1937 . — Im Anschluß an eine Betriebsversammlung , bei der
der Ortsobmann der DAF ., Vetriebsobmann und Vetriebs -
führer sprachen , wurde von der Gefolgschaft der Firma Leder¬
fabrik Hch . Berninger u . Co ., Idstein , der Beschluß gefaßt ,
daß die gesamte Betriebsgemeinschaft in Stärke von 130 Per¬
sonen geschlossen in die NS . - Volkswohlfahrt als
Mitglieder eintritt . Die Betriebsführung erklärte sich außer¬
dem bereit , die Beiträge im ersten Jahre der Mitgliedschaft
zur Hälfte zu übernehmen . — Seinen 83 . Geburtstag konnte
am 24 . Januar Landwirt Christian Rau , Eöringstraße , bei
guter körperlicher und geistiger Rüstigkeit begehen .

Reichsautobahnbau legt Hügelgräber frei .

X Dauborn , 25 . Jan . Beim Bau der Reichsautobahn
wurden hier zwei Hügelgräber freigelegt . Die amtlichen
Feststellungen haben ergeben , daß die Funde aus der mitt¬
leren Bronzezeit stammen , also etwa 3500 Jahre alt sind .
Geborgen wurden eine Urne mit Henkel und Verzierung , ein
Tonbecher , massive Bronzeringe , Vronzeannreifen u . a . m .

= Naurod , 25 . Jan . Am Samstag hielt der Männer¬
gesangverein „ Germania "

seine diesjährige General¬
versammlung im Vereinslokal „ Rose

" ab , die von dem
Vereinsführer F . Etz , geleitet wurde . Die Eröffnung der
gutbesuchten Versammlung erfolgte in einer kurzen Ehrung
der verstorbenen Mitglieder . Der Bericht des Vereins¬
führers über das abgelaufene Geschäftsjahr , sowie der Be¬
richt des Kassierers wurden mit Befriedigung ausgenommen .
Der Vorstand wurde wie folgt neu gewählt : Vereinsführer :
Franz Etz , Stellvertreter : Rudolf Koridaß , Schriftführer :
Otto Koridaß , Kassierer : Karl Pommarius , ferner Willi
Beltz und Emil Koridaß . Als Vereinveranstaltungen
wurden ein Maskenball auf Fastnacht -Dienstag , sowie eine
Familienfeier festgelegt . Für den Sommer ist wieder eine
größere Autofahrt geplant . — Die Arbeiten an der Zu¬
fahrtsstraße zur Reichsautobahn , welche infolge des
Frostes einige Zeit eingestellt waren , sind seit Montag
wieder in Angriff genommen worden .

— Nordenstadt , 25 . Jan . Im Gasthaus „ Grüner Wald "

hielt der Geflügelzuchtverein seine diesjährige General¬
versammlung ab . Vorsitzender E . Sell gab einen Jahres¬
rückblick . Nach Prüfung von Büchern und Kasse konnte dem
Kassierer Gerhardt Entlastung erteilt werden . Der Eesarnt -
vorstand bleibt in seiner seitherigen Zusammensetzung auch
weiterhin bestehen . Außer einer Tanzveranstaltung beschloß
man die Abhaltung eines größeren Preisschießens .

— Medenbach , 25 . Jan . Im Gasthaus „ Schwanen
"

hielt
der hiesige MEV . „ Frohsinn

"
seine gutbesuchte Jahres¬

hauptversammlung ab . Nach einem Rückblick des Vorsitzen¬
den H . W . Noll III erfolgte der Kassenbericht , der in Ord¬

nung befunden wurde . Die Vorstandswahl gab keinerlei
Veränderung . Der Verein beschloß die Abhaltung eines
Maskenballs . Zur Durchführung eines größeren Ausflugs
wurde eine Reisekasse ins Leben gerufen .

) ( Schlangenbad , 25 . Jan . Vergangene Woche wurde ein
im Hindenburgheim der Gräfin Sierstorpff abgehaltener
elftägiger Lehrgang für Rot - Kreuz - Helferinnen
mit einer Abschlußprüfung beendet . Die Leitung des Lehr¬
ganges hatten Dr . Hannappel und Schwester Martha . Fach¬
vorträge hielten Prof . Dr . Holfelder ( Frankfurt a . M .) ,
4f - Arzt Dr . Mennecke ( Eichberg ) , Dr . chem . Walter ( Frank¬
furt a . M .) , Kreisfrauenschaftsleiterin Marx ( Schlangen¬
bad ) und Landrat Herrchen ( Bad Schwalbach ) . Der Prüfung
wohnten Provinzialleiterin Abicht ( Wiesbaden ) und Inspek¬
teur Oberstarzt Dr . Braun bei . Sämtliche 26 Lehrgangs¬
teilnehmerinnen bestanden die Prüfung .

X Nastätten , 25 . Jan . Auf dem letzten V i e h m a r k t
waren etwa 300 Schweine und einige Rinder aufgetrieben .
Es kosteten 6 bis 8 Wochen alte Ferkel 22 bis 25 RM .. 8 bis
10 Wochen alte 26 bis 30 RM ., mehr als 10 Wochen alte
40 RM . und mehr .

Mus dem . Rheingau .

Stille Stunden bei alten Meistern .

) ( Erbach , 25 . Jan . Im heimelig von flackerndem
Kerzenlicht erleuchteten Raume der evangelischen Pfarr¬
kirche für den oberen Rheingau war am Montagabend ein
recht großer Kreis von Kunst - und Musikfreunden bei einem
Konzert des Prof . - Rötig - Soloquartetts für
Kirchengesang ( Leipzig ) versammelt . Der über die Grenzen
Deutschlands bekannte Klangkörper bestehend aus der
Sopranistin Kubel , bet . Altistin Schmids dem Tenor
Hansen und dem Bassisten Peters , überraschte durch
die Zartheit tonlicher Ausgeglichenheit und vor allem durch
die hohe musikalische Verantwortlichkeit , die der Wiedergabe
der alten Meister hinsichtlich der Stiltreue gewidmet ist . Die
Vortragsfolge brachte in drei Abstufungen unter den Leit¬
worten : Streiter , Beter und Überwinder , Weisen aus dem
reichen Liederschatz des 16 ., 17 . und 18 . Jahrhunderts , wo¬
bei in dem Nebeneinander der Eigenarten der verschiedenen
Meister der besondere Reiz dieser Veranstaltung lag . Die
innerliche musikalische Frohstimmung war der stille Dank
der Besucher an die Ausführenden .

, Vorwitzige Frühlingsboten .

) ( Geisenheim , 25 . Jan . In unserer an gärtnerischen
Anlagen reichen Stadt rühren sich die ersten Frühlingsboten
in der Pflanzenwelt . In den gepflegten Wegen der Staat ! .
Versuchs - und Forschungsanstalt bestimmt eine deutlich spür¬
bare Frühlingsahnung das Gesamtbild . Aber auch in Vor¬
gärten recken Schneeglöckchen und Frühknospen ihre Köpfchen .
Wir wollen hoffen , daß wir keine allzu starken Enttäuschun¬
gen mit diesen Frühlingszeichen erleben . .

— Martinsthal , 25 . Jan . Der Gesamtbestand der 1935er
Weine des hiesigen Psarrgutcs ist durch Kauf in den Besitz
des Kronenwirts übergegangen .

) ( Raucnthal , 25 . Jan . In einer Mitgliederversamm¬
lung erstattete der „ Sportverein " Bericht über die ge¬
leistete Jahresarbeit . — Alle Erdbeerzüchter , die eine mehr
als 40 Ruten große Fläche bebauen wollen , müssen sich beim
Ortsbauernführer melden .

) ( Eltville , 25 . Jan . Am „ Alten Holztor
" rannte ein

größerer Lastwagen mit einem kleineren zusammen und
drückte ihm den unteren Teil des Fahrgestells ein . Die
beiden Wagenlenker kamen mit dem Schrecken davon . —
Bis zum 30 . Januar müssen die Kellergewölbe und - decken
von der dort überwinternden Schnakenbrut nach einer
Bekanntgabe der Ortspolizeibehörde befreit sein . Die Ent¬

fernung soll durch Abslämmen geschehen .

) ( Kiedrich , 25 . Jan . Am Donnerstag , 27 . Januar , feiert
Kiedrich Ewiges Gebet . Nach der Schlüßandacht ( 18 Uhr )
findet die bekannte Lichterprozesson durch die Ortsstraßen
statt .

) ( Erbach , 25 . Jan . In der Jahres -Hauptversammlung der

Krieger - und Militärkameradschaft Erbach , die

Kameradschaftsführer von Oetinger leitete , wurde die seit¬
herige Kameradschaftsführung in ihren Ämtern belassen und
damit dem guten Verhältnis zwischen Vereinsführung und

Mitgliedschaft ein gutes Zeugnis ausgestellt . Die Kamerad¬
schaft beabsichtigt , im Lause des Jahres eine Fahrt nach den
Schlachtfeldern in Frankreich zu unternehmen und ist bereit ,
auch Nichtmitgliedern der Kameradschaft diese Teilnahme zu
ermöglichen .

) ( Östrich , 25 . Jan . In der Jahrshauptversammlung des
Turnvereins wurde nach den Berichten des Schrift¬
führers H . Ries , des Turnwartes Willi Pfeil und des
Jugendwartes I . Moos der seitherige Vereinsführcr Nik .
Steinmetz einstimmig wieder mit der Führung des Vereins
betraut . Er hat auch seine bisherigen Mitarbeiter in dem
Führerrat in ihren Ämtern bestätigt . Der Verein schaut in
diesem Jahre auf 90 Jahre Bestehen zurück und bereitet
hierfür eine besondere turnerische Feier vor . — Heute Mitt¬
woch vollendet Frl Elisabeth I d st e i n ihr 85 . Lebensjahr in
körperlicher und geistiger Frische .

) ( Hallgarten , 25 . Jan . Frau Kath . Prinz , geb . Dietrich
Wwe . , ist am 24 . Januar in guter Gesundheit 70 Jahre alt
geworden .

! ! Lorch , 25 . Jan . Daß die Mahlc
'

schcn Vereine
auf technisch vollendeter Höhe stehen , ist altbekannt , und so
erlebten die Konzertbesucher der Veranstaltung des MEV .
„ Liederkranz

"
, Lorch , in dem gut besetzten Saal des „ Eesellen -

hauses "
einige genußreiche Stunden . Das in allen Teilen gut

gelungene Konzert zeigte ein großes , musikalisches Können des
beliebten Meisters Jakob Mahle , W .- Schierstein , sei cs in
schwierigen , modernen Chorwerken oder bei den Volksliedern .
Dem Verein , der auf beachtlicher Höhe steht , wünscht man noch
recht oft solche Konzerte . Das Wiesbadener Salon -Orchester
erledigte feine Aufgabe in gewohnt guter Weise . — Der

?
raue Glücksmann überraschte am Sonntag in einem

iefigen Lokal einen East , der seine letzten 50 Pf . einsetzte , mit
einem Gewinn von 50 RM . Auch verschiedene kleinere
Gewinne im Werte von 5 RM . wurden gezogen .

m . Presberg , 25 . San . Beim Ausästen von Papierholz
blieb der Waldarbeiter Peter Müller aus Presberg mit dem
Axthelm an einem Reis hängen . Dadurch änderte sich die
Schlagrichtung und die scharfe Axt traf M . an der rechten
Halsseite , haarscharf an der Halsschlagader vorbei . Das
war Glück im Unglück .

) ( Kaub , 25 . Jan . Im benachbarten Weisel ist eine
70jährige Frau tot aufgefunden worden . Es liegt Freitod
vor .

Mainz und Umgebung *

Vom Rheingold - Expreß erfaßt .
— Mainz , 25 . Jan . Am Montagnachmittag 14 .30 Uhr

wurde , wie die Reichsbahnüirekiion Mainz mitteilt , der
Hilfsbahnwärter Wilhekm Böhringer aus Biebernheim bei
St . Goar von dem FD . 101 (Rheingold - Expreß ) an der Block¬
stelle Werlau erfaßt und lebensgefährlich verletzt . Er erlag
einige Stunden später im St .-Josefs -Krankenhaüs in Koblenz
seinen Verletzungen .

Rhein , Nahe und Mosel .

Ein Heim für Rheinschifferkinder .

— Kehl , 25 . Jan . Wie die „ Kehler Zeitung
" von der

Stadtverwaltung erfährt , ist in Verbindung mit der NSV .
die Errichtung eines Heimes für die Kinder der Rheinschiffer
geplant , das 60 Zöglinge fassen und dessen Neubau in Kürze
in Angriff genommen werden soll .

Deutschlands ältester Klempnermeister .
X Koblenz , 25 . Jan . Kkempnermeister Georg H o l l -

mann in Ochtendung auf dem Maifeld beging am 23 . Jan .

Theater > Kurhaus « Film ^
Deutsches Theater . Mittwoch , 26 . Jan ., 19 .30 — 22 .30 Uhr :

„ Paganini "
. St .- R . 6 19 . — Donnerstag , 27 . Jan .,

20 .00 - 22 .15 Uhr : „ Tosca "
. St .- R . G 19 .

Residenz -Theater . Mittwoch , 26 . Jan . 20 .00 — 22 .00 Uhr :
„ Ewige Worte "

. — Donnerstag , 27 . Jan . , 20 .00 bis
22 .40 Uhr : „ Lauter Lügen

"
.

Kurhaus . Donnerstag , 27 . Jan ., 16 .00 Uhr großer
Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister E . Schalck .
Eintrittspreis : ' 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
20 .00 Uhr großer Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Musik¬
direktor August Vogt . 1 . Ouvertüre zur Oper „ Othello

"

( G . Rossini ) ; 2 . Friderieus -Suite ( M . Roland ) ;
3 . Norwegische Rhapsodie Nr . 4 ( I . S . Svendsen ) ;
4 . Donaustrand — Du Walzerland , Walzer ( W . Kaiser -
Eric ) ; 5 . a ) Bolero ( Serenata earezente ) ( A . Kuntzsch ) ;
b ) Baskischer Tanz ( E . Heuser ) ; 6 . Ballettmusik aus
„ Sylvia

" (L . Delioes ) ; 7 . Ouvertüre zur Operette „ Der
Zigeunerbaron "

( Joh . Strauß ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 27 . Jan . , 11 .00 Uhr :
Schallplattenkonzert . Kurkarten gültig .

Schallplatten - Konzert ausgeführt von Radio - u . Musikhaus
A . L ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 . D

Scala -Variete . „ 3 Stunden Welt - Variete " mit Capt . Novaddi .

Film -Theater .
Ufa -Palast : „ Tango Notturno "

.
Walhalla : „ Maienzeit

"
.

Thalia : „ Petermann ist dagegen
"

.
Capitol : „ Die Frau des Anderen "

Apollo : „ Walpurgisnacht "
.

Luna : „ Gleisdreieck "
.

Olympia : „ Schwarze Augen
"

.
Union : „ Madame Booary

"
.

Urania : „ Henker , Frauen und Soldaten "
.

seinen 97 . Geburtstag . Hollmann dürfte der älteste Klempner -

meister Deutschlands sein .

Frankfurter Nachnichten .

Wegen Übertretung des Luftschutzgesetzes bestraft .

— Frankfurt a . M „ 25 . Jan . Der Einzelrichter ver¬
urteilte einen Einwohner Frankfurt a . M .- Praunheims
wegen Übertretung des Luftschutzgesetzes und der Pokizei -

verordnung des Oberpräsidenten vom 15 . Oktober 1937 zu
zehn R M . Geldstrafe . Bei der großen Verdunkelungs -

Übung am 12 . November v . I . mußte besondere Sorgfalt
darauf gelegt werden , daß aus Häusern kein Lichtschein nach
außen drang . Als zwei Kontrollbeamte bei dem Angeklagten
erschienen , war die Haustür verschlossen . Als sie ihnen ge -

öftnei wurde , mußten sie feststellen , daß das Licht im Flur
nicht abgeblendet war .

Lahn und Westerwald .

Felssturz auf Bahnstrecke .

X Diez a . d . L ., 25 . Jan . Am Fachinger -Tunnel wurde
ein Gleis der Lahnbahn durch einen Felssturz verschüttet .
Durch die Aufmerksamkeit eines Einwohners war verhindert
worden , daß ein Zug in die Lahn fuhr . Nach mehrstündiger
Arbeit konnte das Hindernis beseitigt werden .

Mus Hessen .

Soldaten führen „ Wallensteins Lager " auf .

- Gießen , 25 . Jan . Im Rahmen der 125 -Jahrfeier des
Infanterie -Regiments 116 in Gießen vom 18 . bis 20 . Juni
1938 beabsichtigt das Regiment auf dem großen Aufmarsch¬
gelände des Trieb eine Aufführung von „ Wallenstein -
Lager

"
, die eindrucksvolle Massenszenen bringen wird . Ferner

soll wiederum , wie bei dem 116er - Tag im vorigen Jahre , ein
großes Wehrfportfest des Regiments stattfinden .

Schulorcheftcr auf englischer Konzertreise .

— Fulda , 25 . San . Englische Internatsschulen in Ox¬
ford , Abbotsholme und anderen Städten haben das Schul¬
orchester des Deutschen Landeserziehungsheims — Hermann -

Lietz - Schule — Schloß Bieberstein in der Rhön zu einer
Konzertreise eingeladen . Das Schulorchester hat am Sams¬
tag die Reife nach England angetreten , wo cs auch bei einer
Feier der Anglo - German Fellöwship in London mitwirken
wird .

Kassel und Umgebung .

Mißglückter Raubüberfall in Kassel . — Täter verhaftet .

— Kassel , 25 . Jan . Am Montagabend kurz vor Laden¬
schluß betrat in der Entengaffe ein junger Mann ein
Zigarrengeschäft und verlangte Zigaretten . Er legte das
Geld auf den Tisch und beobachtete dabei , wo sich die Kasse
befand . Als der Geschäftsmann diese öffnete , verlangte der
Unbekannte noch Zigarren . Plötzlich zog er eine Pistole und
richtete diese mit der Aufforderung „ Kasse her

"
auf den Ge¬

schäftsmann . Dieser setzte sich jedoch zur Wehr , worauf der
Täter drei Schüsse auf ihn abgab . Der Räuber ergriff darauf
die Flucht , konnte jedoch von den ihn verfolgenden Straßen -
passanten und der Polizei festgenommen werden . Bei dem
Täter handelt es sich um einen 18jährigen jungen Mann , der
von Wiesbaden kommend , sich auf dem Weg nach
Hamburg befand . Die Pistole wurde bei ihm vorge

'
iunden ;

e- handelt sich um eine Gaswaffe . Der Geschäftsmann wurde
nur leicht verletzt .

Eine 740 Meter lange Autobahnbrücke über die Fulda .
— Kassel , 24 . Jan . Nach der Fertigstellung der Werra¬

brücke bei Hann .- Münden ist nunmehr einer Arbeitsgemein¬
schaft mit dem Sitz in Stadtoldendorf die Lieferung der
Verblcndsteine für die in Angriff genommene Fuldabrücke
bei Bergshausen im Vaubezirk der Obersten Bauleitung
Kassel , Reichsautobahnstrecke Kassel — Hamm , übertragen
worden . Die Brücke wird das Tal der Fulda in einer Länge
von über 740 Meter und einer Höhe bis zu 56 Meter über¬
spannen . Die Eisenkonstruktion wird auf 11 Pfeilern ge¬
tragen . Die Pfeiler werden mit gekröndelten Sternen in
den Farben dunkelrot , hellrot und weiß verblendet . Zur
Abdeckung der Pfeiler und Widerlager verwendet man
scharrierte Platten . Das Vrückenwerk über die Fulda wird
nach den Plänen der Obersten Bauleitung Kassel in seinen
gewaltigen Ausmaßen und seiner Ausführung eines bet
größten und schönsten Werke .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das „ Unterhaltungsblatt "

.
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Ca Jana
die international berühmte
Tänzerin , allen noch unver¬
gessen aus „ Truxa “ , spielt „ Die
Maharani von Eschnapur “ in dem
Richard - Eichberg -Film der Tobis

Der Tiger von

& fänapur
Das größte Ereignis der Stumm¬
filmzeit als Tonfilm noch stärker ,
noch erregender und sensationeller

Morgen : Große Premiere !
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Reichssender Frankfurt .

Donnerstag , den 27 . Januar 1938 .

6 .00 Morgenlied . Morgenspruch , Gymnastik , 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Musik . 11 .30 Programm ,
Wirtschaft . Wetter . Straßenwetterdienst . 11 .40
Hausfrau , hör zu ! 11 .50 Im Haus für Be¬
rufsgestaltung der DAF .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . Schnee¬
bericht . Straßenwetterdienst . Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten , offene
Stellen . 14 .10 Meister der Orchester - Palette .
15 .00 Wünsche und Wirklichkeit . 15 .15 Für

tOalhaila
Donnerstag wieder

• lustiger •

Karmen - Abend

Die nächfte Abendmufik

in der Marktkirche

findet am Mittwoch , 23 . Februar
statt . Der Leiter der Klopstock -

gesellschaft Dr . Heinrich Lüdcke

bringt Rezitationen aus dem

„ MESSIAS “ von Klopstock .
Außerd . Werke von Joh . Seb . Bach , ge¬
sungen v . Bachchor , Leitung Kurt Utz .

jTi Union - Theater
RHEINSTRASSE 47

Nur 3 Tage !

Madame Bovary
mit Polo Negri

Ab Samstag :

Millionenerbschaft
mit Hans Stüwe , Friedl Czepa

Alfred Abel , Inge List

loo Zähre
WalnZer Äarneool/Meln e . L .

Samstag , den 29 . Januar , abds . 8. 11 Uhr

in der „ Narrhalla “ [Stadthalle ] Mainz

Jubiläums -

Maskenball
Leit : Narr . Hoffballmeister A . Happe

2 Ballorchester

Narr . Hofkapelle unter Leitung des
narr . Hofkapellmeisters A . Klaus

Tanzkapelle Willi Burkard , Bad
Homburg , Reichssieger des
Tanzkapellen - Wettstreites

Maske od , Gesellschaftsanzug
Vorschrift

Eintrittspreise im Vorverkauf RM. 2 —

bei Frenz , Langgasse 4 , A . Engel ,
Rheinstraße Ecke Kirchgasse ,

Schottenfels & Co . , Wllhelmstraße

An der Abendkasse RM. Z.-

Auf alle Karten 10 Pf . Zuschlag
zu Gunsten der Winterhilfe

Mainzer Carneval -Verein e . V .

> ---- - J

unsere Kinder . 15 .45 Allerlei vom Sport
der Woche .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .45 Inter¬
nationale Wintersportwoche Garmisch - Parten¬
kirchen 1938 . 19 .00 Zeit . Nachrichten , Wetter .
19 .10 Karussell der Liebe . 20 .45 Anekdoten
um Ant . Bruckner .

21 .00 3 . Bruckner - Sinfonie . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Wetter - und Schneebericht . Nachrichten ,
Sport . 22 .30 Volks - und Unterhaltungsmusik .
24 .00 Musik .

Pianoi
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landeshiäliothek

Achtung !

HAUSFRAUEN
erlebeg eine Ueberraschung
im

„ Kasino - Saal “

Wiesbaden , Friedrichstraße 22
Mittwoch , 26 . Januar 1938 ] jeweils nachm . % 4 Uhr
Donnerstag , 27 . Januar 1938 und abends 8 Uhr wird
Freitag , 28 . Januar 1938 | praktisch die

gesunde , frohe Küche
vorgeführt . Bessere , delikatere und doch billigere
Nahrungsbereitung . VorzugI . Geschmackssteigerung ,
auffallend gute Nährwerterhaltung , viel weniger
Küchenarbeit .

Große Senkung der Haushaltungskosten !

Gelobt von Gesunden , wertvoll für Kranke -
Nehmen Sie bitte die Gelegenheit wahr und

kommen Sie
wenn möglich auch mit Ihrem Gatten

zur Küche der Zukunft .
Sie werden über das Gezeigte und Gehörte staunen .
Leckere Kostproben gelangen zur Verteilung .
Besuchen Sie bitte die ersten Veranstaltungen ,
hauptsächlich abends , da die letzten meistens
überfüllt sind .

~ "

Gesünder essen ! • Billiger wirtschaften!

Lesukra - Küchenkultur
Leitung : E . Werner

Eintritt frei !

adener,1 . Lb des

Peter - Cornelius - Konservatorium

der Stadt Mainz
Direktor : Heinz Berthold

Opernschule ( Opernchorschule )
Vollständige Ausbildung bis zur Bühnenreife

Fachlehrer : Opern - Kapellmeister Heinz Berthold , Opernsänger Ludwig
Epple , Oberspielleiter Hanns Kämmel , August König ,
Prof . Dr . Noack

Gesang : Elisab . Geisse , Wally Kirsamer , Ludw . Epple , Prof . Dr . Noack

Geplant : Studienaufführungen im Stadttheater .

Anmeldungen (auch für Schüler , die privat Gesang studieren ) , Be¬

ratungen und Auskünfte täglich im Büro , Mittlere Bleiche 40

ShaSSr Morgen eintreffend

Kabliau
500 g

500 g

gefärbt 250 g

riier . . . 500g

Paniermehl

ohne Kopf . .

im ganzen
Fisch . . .

Kabliau -

Fettbuckinge np
500 g Z . O

und fürdieSenfsoße !

Senf , lose . 250 g 24
Senf im Glas nr ia

Stück 4Ju . l U

psi Fische

Harth
t O

O o

äütbbWet
i . alle Maschin .

Mlier Swse
am SchillerplaK
Svez . -Rcvarai . -

Werkttatt .

VertzLÜt
die

hungernden
Vögel nicht !

Stadt - und Fern -

Umzüge
preiswert u . zuverlässig durch

U/annor Dotzheimer Str . 53
tVdgilGI Telephon 22767

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger ]

Folgende Einkaufsquellen empfehlen sich

Die

leichstraße

Samen - und Zoo -Handlung

Sebastian

Bandagen , Orthopädie

Markwardt

Pelze - Stein

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

Drogerie Geipel

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Schneidermeister Hies

Uhren , Optik , Rappl

Butter — Eier — Käse Seil

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

' Damenschneider Heiß

19

19

33

35

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

41

Leihbibliothek
Schwarz

22
Betten , Matratzen

Süssenguth
Krefelder Seidenstoffe

Helmings

28

30

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

Wäscherei Kirsten
( Betrieb : Scharnhorststraße 7 )

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Henker , Frauen u . Soldaten

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bringt Gewinn !
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